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Telegraphiſcher Sperialdienk 


der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18, Febr. Der Kaiſer conferirte heute 
Nachmittag mit dem Fürſten Bismarck. 
— Eine kaiſerliche Ordre vom 12. Februar 
ordnet an, daß das 14. Armeecorps große Herbſt⸗ 
übungen mit Parade und Corpsmanöver gegen einen 


markirten Feind 1 dreitügige Feldmanöver vor 
dem Kaiſer abhält. Beim 3. und 10. Armeecorps 
ollen neuntägige Cavallerieübungen im Brigade⸗ 


und Diviſionsverbande ftattjinden. 


io 
Wolffs Telegraphenbureau meldet: Als 


deutſcher Commiſſar iſt der Generalconſul Krauel 
(vergl. auch unter Berlin) für die deutſch⸗engliſchen 
eommiſſariſchen Verhandlungen in London wegen des 
Ausgleiches der Differenzen im Südſee⸗Archipel, 
Neu-Guinea und Fidſchi nach London abgereiſt. Die 
Verhandlungen werden in zwei Commiſſionen ge⸗ 


ii die eine ift für die Südſee und Neu⸗Guinea, 

je andere für Fidſchi eingeſetzt. 

in beiden. 
zürfte im Allgemeinen das der 
Note an Granville vom 2. Auguſt 1884 beigelegte 
romemoria bilden, worin der Wunſch ausgeſprochen 

wird, mit England über die geographiſche 


grenzung der e e Intereſſenſphären ſich zu N 


berſtändigen, den beiderſeitigen Staatsaugehörigen 


den Genuß ihrer wohlerworbenen Rechte zu gewähr⸗ 


leiſten und in allen Beziehungen des Handels und 

der Schifffahrt die Niederlaſſungsfreiheit und den 

Grundſatz der Gleichſtellung zur Geltung zu bringen, 

auch über die beiten oder gleichmäßige Con⸗ 

trolirung des Arbeiterhandels ſich zu verſtändigen. 
Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


TT!!! VVT 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
London, 17. Februar, Abends. Die Regierun 

hat beſchloſfen, das Anerbieten Cana das un 


letztere vorausſichtlich doch nicht zur rechten Zeit in 
Suakin eintreffen würden, um an den Operationen 

ſheilzunehmen. Das Truppencontinent, welches 

Neu⸗Süd⸗Wales ſenden wird, wird aus 212 Mann 

en 522 Mann Infanterie und 200 Pferden 
eſtehen. 


räbni 


Gast. barten, und die ruſfiſche Com 


Worten gegenüber een ſie ſind für das Verhältniß, 


Krauel fungirt 
Die Grundlage der Verhandlungen 
deutſchen 


Nee 
eitun 


€ 
t 


geſtellt. 
ſchüttelten die Briten allmä 


grenze einfand. 
Gerüchte. Bald hieß es, man habe in Peters 


dege, und die Urſache der bis 
ſei nur die Abſicht einer präliminaren 


2 


riß end 


Ausdruck, indem ſie eine 
Beleidigung annahmen. 
man wies eu) 

ländern in Fo 


Bergſchluchten des Paropamiſus⸗Gebirges 
Commiſſion kam 
15 


beſpreche und die 


ſchon lange an dem Orte ihrer Beſtimmun 


halten die Ruſſen die Abmachung nicht, ſich 


von den Ruſſen gehörig düpirt worden und 


Herrn Leſſar in London bereitete. 


Preſſe hervorgerufen haben. Trotzdem macht 


PER. THU 


nicht der 
ee den jetzigen Abläugnungsverſuchen 
a 


1 hlich die Köpfe, als ſich 
trotzdem kein ruſſiſcher Delegirter an der Afghanen⸗ 


Es entſtanden darüber die en en 
urg 
an der ungemein großen Zahl der engliſchen Come | 
miſſion Anſtand genommen, und es wurde die 
Meinung ausgeſprochen, daß die in der Form 
eines kleinen Armeecorps auftretende Commiſſſion 
vielleicht andere Abſichten im Schilde führe. Bald 
ieß es wieder, General Zelenoi BAER auf dem 
erigen Sögening 
er⸗ 
ſtändigung zwiſchen den beiden Cabinetten, was 
allerdings ſehr ſonderbar erſcheinen mußte, da man 
ö ame eee e Geenen dung ehe . 
& 4 5 ſich in keinerlei Grenzbeſtimmung einlaſſen konnte. 
Victorias, Truppen zu jenden, abzulehnen va So d Wochen und Monate. Den Briten 
ich der Faden der Geduld, die heimiſchen 
und die indiſchen Blätter gaben ihrem Unwillen 
abſichtliche ruſſiſche 
Man witterte Verrath, 
die Schmach hin, die den Eng⸗ 
ge des langen Antichambrirens zu: | = 
gefügt worden; doch es half alles nichts. Sir Peter 
umsden mußte mit den Seinigen in den rauhen 


ion nach London geſchickt habe, 

odalitäten der Grenzregulirung 

ip ies bie e en eines gegen⸗ 
ſeitigen Verſtändniſſes ebne, mit einem Worte, die 
in Afghaniſtan vorzunehmende Grenzbeſtimmung 

in London vorbereite. Das war geradezu verblüffend. 
Zu welchem Zwecke weilte denn dieengliſche Commiſſion 
0 Warum 
5 an die 
Grenzregulirung an Ort und Stelle zu bethelligene 
[Das Räthſel ſcheint ſich allmählich zu löſen. 
Die Engländer ſind aller Wahrſcheinlichkeit 1 
ieſe 
Ahnung beginnt den Briten zu dämmern, wie 5 
wenig freundliche Empfang beweiſt, den man dem 
ö . Auf dieſem 
Boden fielen nun die dunkeln Gerüchte von den 
Vorrücken der Ruſſen auf Herat, der weſtlichen 
Hauptſtadt von Afghaniſtan. Wäre nicht gegen⸗ 
wärtig das Hauptintereſſe Großbritanniens von den 
Ereigniſſen im Sudan abſorbirt, dann würde das 
Gerücht wohl noch einen weit größeren Widerhall 
im engliſchen Volke, noch lautere Proteſte in Bi 
ich 


2 


en werden in 


TRIER 


er 


tag früh. — Beſtellu 


Es will ſich abermals vorſchieben, abermals ſein 
iet erweitern, abermals einen Schritt nach der 
chen Grenze hin thun! 


inblick auf die lange Reihe von 


chdruck raubte! Als die Ruſſen Turkeſtan 
. ruſſiſch wurde und Merw nachfolgte, da hat 
man ſtets daſſelbe Schauſpiel erlebt: daß die 
engliſche Preſſe, die mit Argusaugen das Vor: 
den des nordiſchen Rieſen beobachtet, bei den 
en Anzeichen einer weiteren Action ein lautes 
termordig anſtimmte, daß die Petersburger auf 
omatiſchem Wege gemachten Beruhigungsver⸗ 
che den Sturm zu beſchwören ſuchten und daß 
Annexion der betreffenden Gebietstheile in 
ern oder geringern Zeiträumen hinterher doch 


Und ſo wird es auch mit Herat werden. 


355 


England, daß die 


ollten ſofort Schritte er⸗ 
zu überzeugen, daß 


n U 


5 au ö 

ralaſien gar nicht anders interveniren könnte, 
3 auch wollte, als mit papierenen Proteſten. 
Herraſchende Nachrichten aus Centralaſien gehören 
dieſen Umſtänden in der nächſten Zeit keines⸗ 

38 zu den Unmöglichkeiten. 


Il Deutſchland. 

J. Berlin, 17. Februar. : 
lileralen haben geftern unter 47 Abſtimmenden 
25 für den Weizenzoll von 3 Mk. geſtimmt und 
22 gegen denſelben. Für ſtimmten: Dr. Arnſperger, 
Brünings, Buderus, Dr. Bürklin, Dr. Buhl, Feuſtel, 
v. diſcher, Dr. Groß, Dr. Hammacher, Kalle, Klumpp, 
Krämer, Krafft, Leemann, Dr. v. Lenz, Marquardſen, 
Dr. Müller (Sangerhauſen), Noppel, Pfähler, 
Dr. Schreiner, Scipio, Sedlmayer, Stöcker (Rothen⸗ 
burg), Ulrich, Veiel. — Im Jahre 1879 ſtimmte 
von den Nationalliberalen, die damals mehr als 


N 


liberale Partei — das ergiebt ſich aus dieſer Ab⸗ 
ſtimmung klarer als aus irgend einer anderen — 
iſt eine vollſtändig andere geworden. 


3 Ein blaues Wunder. 
Von P. van Gries holm. 
i (Fortſetzung.) 
0 Zwei Jahre weilte Walden in Amerika, ohne 
aß er es wagte, Eliſabeth zu ſich zu rufen. Wenn 


1 nie wirklichen Mangel kennen lernte, ſo er⸗ 
u können, wie es Eliſabeth gewöhnt war. Er hatte 
das feſte Vertrauen zu ihrer Hebe verloren, die ich 
1 genug geweſen war, um muthig allem Unge⸗ 
mach an ſeiner Seite entgegen zu gehen; und trotzdem 
ihr holdes Bild weder Tag 10 7 Nacht aus ſeiner 
und begehrenswerth erſchien, bannte er j 
0 \ 5 jeden 
: unſch zurück und vernichtete jeden Brief, in dem 
fi ſich zu einer leidenſchaftlichen Klage über ſein 
nſauies, troſtloſes Leben hatte hinreißen laſſen. 
10 Endlich ſchien das Glück ihm günſtig. Er hatte 
Aha großen Handelshauſe eine Buchhalterſtele 
0 fallen und der Prinzipal, der Wohlgefallen an 
u gefunden, hatte ihm Hoffnung gemacht, fein 


15 alt zu erhöhen, denn er meinte ſchmunzelnd: 


5 it wohl an der Zeit, Walden, ſich unter den 


bchtern des Landes ein Weib zu erwählen. 


doddam, ſolch einem verflucht flotten Kerl möchte 


ich ſelbſt die eigene Tochter geben.“ 
wäre e ſchwebte im ſiebenten Himmel. Beinahe 


r dem ſonſt jo harten, egoiſtiſchen Geldmanne 


0 Hals gefallen; dann aber begnügte er ſich 


Nachricht jubelnd mitzutheilen. 


Brief Ker. 8 
geleſen hatte, faltete ſie die Hände und ſagte: 
95 ſei Dank, nun wird Alles e 5 a 

das Med trahlte ihr Geſicht in ſeliger Freude, als 


d 15 nicht 
in, dern Oberſt mitgetheilt, er aber wünſchte zu 


„wann der Herr Major zurückerwartet würde. 
mußte eine ſehr wichtige Besprechung fein, denn 


er doch nicht ſo viel, um ein Haus führen 


eele wich und fie ihm in der Fremde doppelt lieb 


ihm die Hände zu ſchütteln, daß ſie in den 
15 enten krachten, und eilte an fein Pult, Eliſabeth 


vierzehn Tage ſpäter Eliſabeth dieſen 


1, Heädchen Oberſt v. H. meldete, der mit Thielo 
Dienftlighes zu beſprechen wünschte. Major Thielo 
zu Saufe, das hatte das Mädchen bereits 


dem Mädchen folgte der Oberſt auf dem Fuße, um 
die Antwort ſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Nachdem Eliſabeth den Oberſt höflich in den 
Salon genöthigt, theilte fie ihm mit, daß der Vater 
ſeit dem Kriege ab und zu an der Leber leide; daß 
er heute wieder beſonders große Schmerzen gehabt 
und nun auf ihre Bitte zum Arzt gegangen ſei, 
von dem er jeden Augenblick zurückkommen müſſe. 
Dieſe traurige Geſchichte erzählte ſie mit ſo freude⸗ 
ſtrahlendem Geſicht, daß der Oberſt an ihrer kind⸗ 
lichen Liebe gezweifelt hätte, wenn er nicht von 
dem innigen Verhältniß überzeugt fate wäre, 
das hier Vater und Kind auf das feſteſte verband. 


zu ſuchen ſein. ; 

Es war in der That eine große Liebens⸗ 
würdigkeit, daß der Oberſt ſich zu einer dienſtlichen 
Beſprechung in das Haus des Majors bemüht 
hatte. Elisabeth wußte dieſe Ehre zu ſchätzen und 
war ſo liebenswürdig und heiter, wie ſie es nur 
nach dem Empfang olch eines Glück verkündenden 

Briefes ſein konnte. Ihr Augen ſtrahlten und 
g ech währende Wangen verſchönte ein leuchtendes 
Roth, währen 

Geplauder die Zeit des Wartens e en. 
„Da nach einer halben Stunde der Vater noch 
nicht erſchienen war, verabschiedete ſich der Oberſt, 
ihr galant die Hand küſſend, und als Eliſabeth 
ihr Bedauern ans bug daß der 
langem Warten doch unverrichteter Sache ihr 
Haus verlaſſe, meinte er liebenswürdig ſcherzend, 
ihm wäre die Ze ( 
Geſchäfte hätten keine Eile gehabt, er würde an 
einem der nächſten Tage wiederkommen. 

Eliſabeth bat ihn, die Stunde des beab⸗ 
ſichtigten Beſuches zu nennen, aber der Oberſt zog 
es vor, dieſes zu verſchweigen und ſagte fi 
empfehlend: „Ich hoffe, ich habe das nachſte Mal 


Tochter zur Beſprechung zu treffen. 

ehem der Oberſt noch einige Mal Eliſabeths 
Vater bei ſeinen dienſtlichen Beſprechungen verfehlt 
hatte und wieder vor der Thür ſtand, durch die 
ſich Thielo vor zehn Minuten entfernt hatte, ſandte 


Der Grund zur Freude mußte alſo wo anders 


fie ſich bemühte, durch ein heiteres D 


Oberſt nach 0 N 


Zeit nicht lang geworden. Die 


ſich 
Gluck“ und meinte damit nicht den Vater, ſondern die 


n Expedition, 
Quartal 4,50 , durch die Post bezogen 5 „ — Jnſerate koſten für die 
tionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


eine lebhafte Beunruhigung bemerkbar. Das alſo 
war Rußlands Ziel, das der verborgene Zweck ſeines 
gerns bei der ruſſiſch⸗afghaniſchen was ein a 
\ achte 


Zwar iſt ſofort von Petersburg alles in einer 
ündigen Weiſe dementirt worden, die recht be⸗ 
igend und beruhigend ſein würde, wenn nur 


ümahmen, als fie Chiwa einverleibten, als Geof 


zen Welt, 
dankrieg in 


Von den National⸗ 


Theils ſeiner Zeit im hieſigen 


doppelt fo ſtark waren, nur ein einziger Abs | 
geordneter für den jetzigen Geireidezoll. Die national⸗ 


ee eee 


K 


etterhagergaſſe Nr. 4, 
etitzeile 


Geſtern und vorgeſtern ſind wieder eine große 
Anzahl von Petitionen gegen die Getreide⸗ 
ölle eingegangen, darunter eine mit 12 000 Unter⸗ 
ſcheiſten aus dem ſchleſiſchen Wahlkreiſe Walden⸗ 
burg, den früher der Fürſt v. Pleß, jetzt ein frei⸗ 
ſinniger Abgeordneter v. Winkelmann vertritt, eine 
mit 4000 Unterſchriften, erſte Sendung, aus dem 
Wahlkreiſe Coburg und fernere von einer großen 
Fra ländlicher Gemeinden aus verſchiedenen 
rovinzen. 
A. K. C. Berlin, 18. Febr. Durch das rück⸗ 
ſichtsloſe Vorgehen der Majorität des ee 
iſt die Entſcheidung über die Getreidezölle 
viel ſchneller erfolgt, als man bis vor einigen Tagen 
vorausſehen konnte. Durch dieſe Beſchleunigung 
der Entſcheidung hoffte die Mehrheit des Reichstags 
auch noch nebenbei die Bewegung gegen die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle zu unterdrücken. Da man 
die unbequemen Gegner nicht verderben kann, ſo 


müſſen ſie mundtodt gemacht werden. Die Zeit, 


7 2 


innerhalb derer diejenigen, die eine Erhöhung 
der Zölle auf die unentbehrlichſten Lebensmittel 
nicht wollen, die nicht geneigt ſind, auf Koſten des 


geſammten Volkes einer geringen Zahl von Groß⸗ 


grundbeſitzern Vortheile zuzuwenden, ihre Stimme 
erheben können, iſt allerdings nur noch kurz. Das 
darf ſie aber nicht abhalten, noch vor der dritten 
Leſung ihrer Anſicht Ausdruck zu geben; namentlich 
empfiehlt es ſich, die noch in Circulation befind⸗ 
lichen Petitionen vor der dritten Leſung an den 
Reichstag gelangen zu laſſen, damit wenigſtens die 
Abgeordneten, el für die Vorlage ſtimmen 
wollen, fa nicht hinterher auf die Zuſtimmung 
durch Stillſchweigen berufen können. 

Berlin, 18. He Zur Theilnahme an den 
in den nächſten agen in London beginnenden Ver⸗ 
handlungen der von der deutſchen und der 
engliſchen Regierung ernannten Commiſſare zur 
Regelung der Streitpunkte auf den Fid chi⸗Inſeln 
hat ſich von hier Geheimrath Kraul na London be⸗ 
geben. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ vernimmt, fol auch die 
Ausgleichung der Anſprüche auf Neu⸗Guinea in den 
Kreis der Berathungen gezogen und der Verſuch 
unternommen werden, eine Abgrenzung der Macht⸗ 
ſphäre der beiden Staaten in der Südſee zu ver⸗ 
abreden. 11 05 

* Die ſchutzzöllneriſche Majorität beab⸗ 
ſichtigt, die une in den Commiſſionen zur 
Vorberathung der an fie gewieſenen Theile der 
Zolltarifnovelle möglichſt zu beſchleunigen und 
die ganze Novelle ſchnell zu erledigen. Abänderungs⸗ 


anträge haben der Majorit 


7 
hagen nunmehr in näherer Ausſicht ſtände. Ge⸗ 
1021 0 abei, daß vielleicht der Geh. 
Legationsrath Herr von Kuſſerow einen dieſer 
Geſandtſchaftspoſten bekleiden werde. Allerdings 
gilt Herr v. Kuſſerow als eine Kraft unſeres Aus⸗ 
wärtigen Amtes, welche, beſonders mit den colonial⸗ 


ung ver vacanten deulſchen Gefa 
chaftspoſten in Bukareſt, a und Kopen⸗ 
i 


rüchtweiſe verlautet d 


politiſchen Arbeiten vertraut und betraut, vorläufig 


nur ungern hier zu miſſen ſein werde. Indeſ en wird 
daran erinnert, daß feiner Zeit Herr v. Radowitz 
trotz ſeines griechiſchen Geſandtſchaftspoſtens mehr 
in Berlin arbeitete, als in Athen anweſend war. 
Ebenſo war Graf e 1196 Sr 
im Haag, während des weitaus grö 
helle 9984 f Auswärtigen Amte 


thätig. 0 
b .Der nahe bevorſtehende Schluß der Afrika⸗ 
len Conferenz alten ſich auch dadurch an, 


in der Roßberg'ſchen Buchhandlung Leipzig 


Eliſabeth das Mädchen mit dem 

den Herrn Oberſt nicht zum Nähertreten auf⸗ 
zufordern, ſondern nur zu melden, daß der Major 
eben das Haus verlaſſen und nicht vor zwei 
Stunden zurückerwartet würde. Das 


nicht zu ſprechen ſei. 
Das gnädige Fräulein war in arger Ver⸗ 
legenheit, denn es wollte den Oberſt nicht wieder 


N jugendlich oder richtiger noch ſo jugendlich 

galant war, daß es Eliſabeth für gerathen hielt, 

dieſen Viſiten entre deux ein Ende zu machen. Sie 

war im 1 fei ſich ein zierliches Schürzchen von 

durchſichtig 

ſich den Kopf um eine paſſende Ausrede zermartert. 
„Sage“, ſagte ſie und ein Lächeln ſpielte um 


ihren Mund, „ich bedauerte ungemein den Herrn 
Sberſt nicht empfangen zu können, ich ſei noch bei 


der Toilette.“ Und ſehr zufrieden mit dieſer 
wahrheitsgetreuen Entſchuldigung, ſteckt ſie das 
zierliche Latz ſeſt und ſchiebt durch den Knoten ihres 
welligen Haares eine ſilberne Nadel in Form eines 


Walden ihr heimlich die Nadel aus dem Haar 
e an daß es lang herunterwallte. Zornig war 


verlangt. Er aber ſchloß ſie in ſeine Arme und 
fſagte, er hätte ihr den Degen abgenommen und fie 
efangene. Als ſie dann 


wäre nun für ewig ſeine 
reichliches Löſegeld verſprach, erhielt ſie den Degen 


und er — einen kleinen Naſenſtüber, und dann war 
ſie entſchlüpft, ſich aller weiteren Strafe zu entziehen. 
„Ach“, dachte ſie nun reuevoll, „wäre er hier!“ 


Nach 


von ihr zurückgewieſen wurden, in Begleitun 


einer Visitenkarte des Oberſt v. H. Elifabeth 
erſchrak, aber ſie mußte nun doch die Blumen 
annehmen. Bald wußte alle elt, wie es 


mit Oberſt v. H. und Fräulein Thielo Karl, 
und man war unzart genug, ihr zu der baldigen 
Beförderung zur Frau Oberſt zu gratuliven, was 


Befehl Finals | 


t Mädchen kam 
mit der Frage zurück, ob das gnädige Fräulein 


in 
empfangen, da er trotz, ſeiner hohen Würde noch 


einem Gewebe umzuthun, während ſie 


egens. 
Sie ſeufzt, denn fie gedenkt des Tages, an dem 


ie da aufgeiprungen und hatte die Nadel zurück 


5 einiger Zeit erſchienen anonyme pracht⸗ 
volle Blumenſträuße bei Eliſabeth, und als dieſe 


ſprach der Schmerz der langen 
heimliche Abbitte über 1 

fg Nc e N ho 1600 
usſicht ſtehende Vereinigung, r 
„Ich he N e egg llich 
ä 3 nicht länger ohne { lten. 

Caf nee tausend Mal habe ich meinen 


er ſie ia und hörte nichts. — Ihre Seele 
b 


EEE 


at gegenüber fehrgeringe 


1 


geben erſchienene Broſchüre, in welcher Dr. Carl] ſchiedenen Fonds Geldbelohnungen in Höhe vo Danzig, die Sackträger“ in der Reichstagsſitzung werde. Er könne das Geſetz nicht annehmen und 


„Docent der Staatswiſſenſchaften an der 200 reſp. 150 Lſtr. erhalten. Nach der Eröffnung | vom Montage zum Gegenſtande hat. empfiehlt dem Hauſe, es in den Papierkorb zu be⸗ 
Unterſcl in Leipzig, noch einmal die Gründe] des Parlaments Le: der beiden Poltziſten vom -A denſche Butter für die Marine.] Es wurde | fördern. ’ 1 N 
zuſammenſtellt, mit welchen die Beſtrebungen der auch ein Geldgeſchenk von den Mitgliedern beider | wiederholt berichtet, daß es in landwirthſchaftlichen Abg. vom Heede (nat. ⸗lib.) iſt im Prinzip 


dem Geſetze zugeneigt und empfiehlt commiſſariſche 
Berathung. 5 

Abg. Profeſſor Wagner (conf.) will nicht wie 
der Abg. v. Meyer den Antrag a limine zurück⸗ 
weiſen; er habe jedoch prinzipielle Bedenken und ſei 
ein Gegner alles Verwendungsgeſetzweſens. Der An⸗ 
trag wolle vertheilen, was man noch nicht habe, man 


Kreiſen übel vermerkt würde, wie die deutſche 
Marine mit ausländiſcher Butter ver⸗ 
roviantirt werde. So nahm u. A. auch das 
weſtafrikaniſche Geſchwader im vorigen Herbſt 
däniſche Butter an Bord. Wir erfahren nun, daß 
die Klagen der deutſchen Butterproducenten endlich 
bei der Marineverwaltung Gehör Wit und 


etzt in der Vorlage des Bundesrathes 
und bei der Majorität des Reichstages Anwendung 
gefunden haben, zu bekämpfen find, Das zum Theil 
ſchon in früheren Schriften des Verfaſſers enthaltene 
Material iſt aus neuen Publicationen amtlichen 
und privaten Charakters weſentlich vermehrt worden. 
Recht glücklich iſt das Motto gewählt, welches das 


Häuſer des Parlaments überreicht werden. Es 
heißt, daß die Zeichnungen für den Zweck den 
Betrag von über 500 Lſtr. erreichen werden. — Die 
Poliziſten Roper und Wilſon, die gravirende 
Ausſagen gegen die Dynamitarden Cunningham 
und Burton machten, haben, wie es heißt, anonhme 
Briefe erhalten, worin ihnen mit dem Tode ge⸗ 


Agrarier, di 


Titelblatt der Schrift ziert. Es lautet: „Menfchen- | droht wird. Roper wird darin angerathen, fi, | daß ſomit dieſe für das W cht olkereiweſen]wiſſe nicht, ob nicht andere Verwendungen noth⸗ 
freundlicher Sinn machte ihn (König Friedrich] ſeinen Sarg zu beſtellen, da er wahrſcheinlich vor hochwichtige Angelegenheit in richtige Bahnen ge: wendig ſein werden. In erſter Linie habe man zu 
Wilhelm III.) zum Freihändler, z m Gegner jener] nächſten Sonnabend eine Leiche ſein würde. leitet iſt. Es ſollen nämlich ſämmtliche demnächſt] forgen für das Reich in zweiter für Preußen, 


erſt in dritter für die Provinzen. Beſſer als die 
ſchwankenden Erträge von den Getreide⸗ und Vieh⸗ 
zöllen eigneten ſich die Grund⸗ und Gebäudeſteuern 
zu Ueberweiſungen. 

Abg. Andrae (conf.) hält auch letztere mehr 
für geeignet; wenn die Gemeinden warten ſollten, 


in Dienſt zu ſtellenden Schiffe, gleichviel ob für 

Fahrten in heimiſchen oder in überſeeiſchen Ge⸗ 

wäſſern beſtimmt, ausſchließlich mit deutſcher Butter 

ge 55 en Bevölkerungsvorgänge 
ochen⸗ ebölkerungsvorg 

m 8. bis 14 Sebr f e Bevölkerungs⸗ 


Geſetze, welche den kleinen Leuten die Lebensbe ürf⸗ 

niſſe vertheuerten, oder die Verwerthung der Arbeits⸗ 

kraft erſchwerten.“ Das Motto rührt her von — 

Heinrich von Treitſchke und iſt entnommen ſeiner 

8 Geſchichte im 19. Jahrhundert“ (1879. 
1 


* Der Entſchluß der Regierung, den Tod 
Gordons und die Scharte von Khartum durch die 
Vernichtung des Mahdi auszuwetzen, ſcheint 
nicht die einſtimmige Billigung des Landes zu 
finden. Der Rath des Arbeiter ⸗Friedensvereins 
ſowie der politiſche Wachſamkeits⸗Ausſchuß faßten 


80 ). 50 19 2 ; d letzt 50 e ee 5 2 
* lleber den Aufenthalt des Großherzogs | am Sonnabend Reſolutionen, welche ſich entſchieden ahl 119 214. Lebend geboren in der vorletzten] bis das Reich in ſeinen Finanzen geſichert ſei, könne 
und der Großherzogin von Mecklenburg⸗ gegen die Fortſetzung des Krieges im Sudan aus⸗ Bode 7 männl, 39 meiihe, sungen 56 d man lange warten. 


Schwerin in Cannes ſchreibt man den „Meckl. ſprechen und eine friedliche Auseinanderſetzung mit liche, 36 weibliche, zuſammen 69 Perſonen (davon in Se prenſiſche Ders Abe : a | 


Anz.“ unter dem 13. Februar: Bei andauernd | dem Mahdi befürworten. nkenhäuſern 17 ). Es ſtarben im Alter 8 
schönem Wetter konnten unſere Herrſchaften in Italien. 8 1 5 1 Jahr , Jeg Jahren: in 615 Jahren: 3, | Der Zollertrag eigne ſich vom Standpunkte der 
letzter Zeit ihre täglichen Spaziergänge fortſetzen Rom, 13. Febr. Die Königin Margarethe | 16-20 Jahren: 1, 2130 Jahren: 3, 3140 Jahren: 3, beweglichen Handelspolitik nicht zu der dauernden, 


Entlaſtung der Gemeinden. 

Abg. Enneccerus (nat. ⸗lib.) iſt mit dem Autrage 
in Ziel und Tendenz einverſtanden, hält indeſſen 
den eingeſchlagenen Weg für vollſtändig verfehlt. 
Am benöthigſten ſeien übrigens nicht die Kreiſe, 
ſondern die Communen. 

Abg. Richter (freiſ.): Handelte es ſich um eine 
Entlaſtung, ſo würde er gleich zugreifen. Der hier 
aufgeſtellte Weg ſei aber nicht ernſtlich zu nehmen. 
Der Autrag ſei ihm nicht ſympathiſch, aber ſehr 
intereſſant, denn er ſcheine hervorgegangen zu ſein 
aus einem gewiſſen Deckungsbedürfniß gegenüber der 
beſchloſſenen Erhöhung der Kornzölle. Wäre der 
Antrag überhaupt durchführbar, fo würde er 
gar keine Milderung der großen Nach⸗ 
theile herbeiführen, welche die Verthenerung 
des täglichen Brodes mit ſich führt. — Der Antrag 
ſetzt das Syſtem von 1879 fort, welches bisher gerade 


41—60 Jahren: 11, 6180 Jahren: 11, 81 Jahren und 
darüber: 3, Alter unbekannt: — Es ſtarben an: Scharlach 
2, Rachen⸗Diphtherie u. Halsbräune (Croup) 3, Keuch⸗ 
huften —, Typhus, Nervenfieber 2, Kindbettfteber —, 
anderen Infectionskrankheiten 2, Lungenſchwindſucht 6, 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 3, anderen acuten 
Krankheiten der Athmungsorgane 1, Gehirnichlagflub it, 
Darmkatarrh 1, Brechdurchfall 3, an verſchiedenen an⸗ 
Ben 1 38. Durch Verunglückung 1. Durch 
Todtſchlag 1. 

Kirchliche Statiſtik.] Nach der ſoeben vom kgl. 
Conſiſtorium veröffentlichten ſtatiſtiſchen Tabelle über 
Taufen, Trauungen, Geburten und Eheſchließungen für 
das Jahr 1883 ſind im Stadtkreiſe Danzig 2930 
Kinder von rein evangeliſchen Eltern oder in Miſchehen 
(746) geboren. Die Taufe empfingen 2401 Kinder (199 
aus Miſchehen). Nach Abzug der frühzeitig Verſtorhenen 
und im Hinblick auf die unzweifelhaft in katholiſchen 
Kirchen getauften Kinder aus M dürfte die 
Taufe nirgend verabſäumt fein. Merkwürdiger Weile 


hat angeblich ihren Kammerdienern und Zofen be⸗ 
fohlen, an Sonn⸗ und Feiertagen die Meſſe zu 
beſuchen. Der Papſt fol darüber hocherfreut fein, 
aber trotzdem es nicht wagen, die Verſöhnung der 
Kirche mit dem Staate, die früher ſchon einmal 
beabſichtigt war, betreiben zu laſſen, weil er wohl 
weiß, daß die Jeſuiten dieſe Verſöhnung nicht zu⸗ 
eben würden. Der Cardinal Jacohini it am 
ängſten „Staatsſecretär“ geweſen und ſoll das Amt 
halte päpſtlichen Schatzmeiſters (Camerlengo) er⸗ 
alten. 

* Der Prinz Jerome Napoleon iſt, von 
Paris kommend, bei feiner im Schloſſe Moncalieri 
bei Turin reſidirenden Gemahlin eingetroffen, 
wie man jagt, in der Abficht, dieſelbe zu überreden, 
zu ihm nach Paris zu ziehen und die Zwiſtigkeiten 
zu aplaniren, die zwiſchen ihm und ſeinem älteſten 
Sohne ausgebrochen 1 8 1 0 


und auch größere Fahrten in offenem Wagen unter⸗ 
nehmen. Am vorigen Freitag waren der Prinz 
von Wales und die erbprinzlich ſachſen⸗meiningen⸗ 
ſchen Herrſchaften bei unſeren Herrſchaften zum 
Frühſtück. Am Montag, 9. Februar, fand bei den 
Herrſchaften in der Villa Iſola Bella ein The dansant 
flatt, zu dem auch der Prinz von Wales und der 
Erbprinz von Meiningen erſchienen. Geſtern be⸗ 
gaben ſich die Herrſchaften für einige Stunden nach 
Nizza, um dem erſten Tage des Carneval beizu⸗ 
wohnen, und verbrachten den Abend beim Herzog 
und Herzogin von Vallombroſa, wo einige kleine 
Theaterſtücke zur Aufführung gelangten. Heute 
fand in der Villa Iſola Bella ein Dejeuner von 
14 Gedecken ſtatt, zu welchem wieder der Prinz von 
Wales und die ſachſen⸗meiningenſchen Herrſchaften 
erſchienen. 


* Aus Zoſſen, 16. Februar ſchreibt man der aber ſollen 1783 Kinder aus evangeſiſchen Ehen geboren 


„Voſſ. Ztg.“: In einer von dem bekannten agrari⸗ upland. 110 ; D feine Verkehrtheit bewieſen hat. Habe man denn 
ſchen Agitator Herrn Lempp einberufenen Ver⸗ Petersburg, 14. Febr. Während das Publikum ee Parten die ire Ehe geſchlohen oben, find irgend eine Garantie, daß der Einzelſtaat dieſe 


ſich noch in größter Spannung befindet, ob die 
Unterſuchung in Sachen der Brandſtiftung in der 
ſtädtiſchen Creditanſtalt den Schuldigen ermittelt, 
ſchreibt die „Nowoje Wromje“: Die Verun⸗ 
treuungen fremden Eigenthums haben bei uns 
kein Ende. Wieder iſt ein Kaſſirer zum Verbrecher 
geworden. Derſelbe hatte die Kaſſe einer der Er⸗ 
Weiten der Kaiſerin Maria unter ſeiner 

erwaltung. Er hat derſelben Werthpapiere im 
Betrage von 50000 Rbl. entnommen und fie für 
33 975 Rbl. in der Wolga⸗Kama⸗ und der Disconiv- 
Bank verſetzt. Ein Wechſel im Perſonalheſtande 
der Adminiſtration der Anſtalt veranlaßte den Kaſſirer, 
da eine gründliche Reviſion des Kaſſenbeſtandes 
unter dieſen Umſtänden en war, von der 
11 905 ihm verübten Unterſchlagung ſelbſt Anzeige 2 
machen. a 


Ueberweiſung nicht in irgend einer Form wieder zu⸗ 
rücknehme? Die Entlaſtung der Gemeinden ſei nicht 
immer eine Entlaſtung des Einzelnen. Wolle das 
Centrum das Unrecht, welches mit der Erhöhung der 
Kornzölle begangen worden, einigermaßen wieder gut 
machen, jo ſollte es wenigſtens den Antrug Rack 
im Reichstage, auf Herabſetzung des Petroleum⸗ 
Zolles, annehmen. Er ſei deshalb mit dem 
Abg. Meyer für Berathung des Antrages im Plenum. 
Das Centrum ſolle ſehr vorſichtig fein, die Freund⸗ 
lichkeit der Parteien dem Antrage gegenüber dauere 
nur bis zur dritten Leſung der Zolltarifnovelle im 
Reichstag (Heiterkeit). Sei dieſe Leſung vorüber, 
ſo laſſe man den Antrag in der Commiſſion ein⸗ 
frieren. Was auch aus dem Antrage werden möge, 
derſelbe werde die Verantwortlichkeit nicht mildern, 
welche das Centrum dadurch übernommen, daß es 
185 1701 a der Kornzölle geſtimmt habe. 
eifall. 

Abg. Windthorſt rechnet es ſich zum Verdienſt 
an, zerſt den eihandel entgegengetreten zu ſein 
und ie der nenen Wirthſchaftspolitik 
gegeben zz aur hätte er eine längere Probe 
auf 1879 gewünſcht. Wir wollen nicht, fährt er fort, 


ſammlung zur Gründung eines Bauern ereins, 
welche geſtern hier tagte und ſehr zahlreich beſucht 
war, verlas der Domänenpächter Ring aus Zehlen⸗ 
dorf ein Schreiben des Landraths, Prinzen 
Handjery, welches folgenden Wortlaut hatte: 

„Sehr geehrter Herr! Da ich höre, daß Sie die 
morgen in Zoſſen ſtattfindende Ver ammlung eines neu 
begründeten landwirthſchaftlichen Vereins beſuchen werden, 
richte ich aus gegebener Veranlaſſung an Sie die Bitte, 
gütigſt zu Beginn der beregten Verſammlung in meinem 
Namen die bündige Erklärung abgeben zu wollen, daß, 
falls behauptet wird, ich ſtehe in irgend welchen Be⸗ 
ziehungen zu der Thätigkeit des für den fraglichen Verein 
wirkenden Herrn Lempp oder ſeiner Organe, die Be⸗ 
hauptung auf Unwahrheit beruht.“ j 

Die Mehrzahl der Erſchienenen verließ hierauf 
den Saal, ohne daß ein Beſchluß gefaßt wurde. 
Das wievielſte Fiasco des Herrn Lempp dies 
neuſte iſt, wiſſen wir beim beſten Willen nicht! 

Stuttgart, 16. Febr. Die ſtaatsrechtliche Com⸗ 
miſſion der Kammer hat die eingegangenen Petitionen 
für Wiedereinführung der Wahlsçouverte 
(für die Stimmzettel bei den Wahlen) günſtig be⸗ 
urtheilt. Sie erkennt die Vorzüge dieſer Einrichtung 


39], von den 290 Paaren gemiſchter Confeſſion nur 
94 ın, den evangeliſchen Kirchen getraut. Im Landkreiſe 
Danzig ſtehen den 2289 Kindern evangeliſcher Eltern 
(315 aus Miſchehen) 1936 Taufen (91 aus Miſchehen) 
gegenüber. 437 Paare haben die Ehe geſchloſſen, 363 
ich in evangeliſchen Kirchen trauen laſſen. Von den 
rein evangeliſchen Paaren find nur 35 in den Kirchen 
nicht getraut. Die Unterlaſſung der kirchlichen Trauung 
dürfte in der weitaus größten Mehrzahl der Fälle mit 
der Armuth, die viele Leute nichteinmal zu einem ordent⸗ 
lichen Auzug kommen läßt, im engiten Zuſammenhang 
ſtehen. Die geringe Zahl der kirchlichen Trauungen bei 
den Miſchehen iſt aber auch aus anderen Gründen leicht 
erklärlich. 

r. Danziger Lehrerberein.] Zur Ergänzung des 
kurzen Referats über das am 16. d. M. ftattgefundene 
Stiftungsfeſt mögen noch folgende Angaben dienen, die 
dem durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn 
Mittelſchullehrer Zander, erſtatteten Jahresberichte ent⸗ 
nommen ſind: Es wurden im verfloſſenen Jahre 
in alf Sitzungen pädagogiſche Vorträge verſchiedener 

erate und Lectionen gehalten. Die Mitglieder⸗ 


Aegypten. 
* Nach einem Telegramm des „Standard“ aus 
Korti Sol Faragh Paſcha, welcher Gordon verriäh, 
auf Befehl des Mahdi gehängt worden fan. 
Faragh war früher ein ſchwarzer Sklave, welchm 
Gordon die Freiheit geſchenkt hatte und dem er 
unbedingt vertraute. Alle in dem Arſenal on 


an, weiſt auf die bald auch den Reichstag be⸗ ! i werthvolle Werke erweitert werden. Der aus der Initiative ir W ' 
ſchäftigende Angelegenheit hin und Stellt den Antrag, Khartum angeftellten Perſonen, meiſt Griechen, ſe eins hervorgegangene Peſtalozziverein für die J daß auch dieſe Ueberſchüſſe in den allgemeinen Beutel 
die Kammer wolle beſchließen, die Petitionen der getödtet. Die Truppen des Mahdi jollen Weſtpreußen (mit dem Tentralorte Danzig) hat gelaugen, ſondern daß fie den Communen überwieſen 


werden. a 
Der Entwurf wird darauf einer Commiſſion 
von 21 Mitgliedern überwieſen. Die folgend 
Entwürfe werden in 


N frieden ſein, viele ſeien nach 
und wünſchen dringend den F 


liſchem Schutze 


erung zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 
tau, 17 Februar. Eine große Gär 
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— Die ſächſiſche Regierung wird, wie der „Fr. 3.“ 
telegraphirt wird, gegen den Gartenbauzoll ſtimmen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Mehrere Berichte über den Fall von 
Khartum erwähnen auch der Ermordung des 
öſterreichiſchen Conſuls Hanſal. Eine Be⸗ 
ſtätigung dieſer Nachricht liegt bisher nicht vor, 
wiewohl leider die Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, 
daß auch dieſer wackere Mann, der auf ſeinem 
Poſten bis zum letzten Augenblicke ausgehalten 

at, zum Opfer gefallen ſei. Conſul Han sal war 
ein unbeſoldeter Functionär, waltete aber ſeines Amtes 
mit dem größten Eifer und der ſorgſamſten Pflicht⸗ 
treue. Seinen Landsleuten, beſonders den Miſſionaren, 
hatte er ſtets große Dienſte geleiſtet. Er iſt wieder⸗ 
holt von der öſterreichiſchen Regierung aufgefordert 
worden, mit Rückſicht auf die drohende Gefahr 
Khartum zu verlaſſen; er hat aber dieſer Auf⸗ 
forderung nie Folge gegeben, wozu ihn auch der 
Umſtand beſtimmte, daß er in Khartum ein Anweſen 
beſaß, dort kaufmänniſche Geſchäfte betrieb und 
mit dem Verlaſſen der Stadt auch ſein ganzes Ver⸗ 
mögen hätte preisgeben müſſen. Gerade der Um⸗ 
ſtand indeſſen, daß er, allerdings bevor die Ver⸗ 
hältniſſe einen ſo kritiſchen Charakter angenommen, 
mit den Eingeborenen im Sudan und auch mit dem 
Mahdi in guten Beziehungen geſtanden, ſchließt die 
Hoffnung nicht aus, daß es ihm vielleicht doch 
möglich geworden ſein Aide ſich zu retten. 
a weiz. 
Bern, 12. Februar. un der heutigen „N. Z. 
Ztg.“ iſt die Ruhe unter den Studenten und 
Polytechnikern in Zürich wieder 1 gde de 
Eine 1 Vormittag in dem Palmengarten der 
Tonhalle abgehaltene Studentenverſammlung war 
jedes revolutionären Charakters entkleidet und trug 
das friedliche Gepräge eines allgemeinen fidelen 
A n Die Deputation, welche die Ver⸗ 
mittelung des Präſidenten des eidgenöſiſchen 
Schulraths und des Rectors der Univerſttät anzu⸗ 
rufen hatte, konnte der Verſammlung mittheilen, 
daß ihre Miſſion Erfolg gehabt und die Vorſtände 
der Hochſchulen geneigt ſeien, ſoweit es in ihrer 
Macht liege, dahin zu wirken, daß die Studirenden 
in Zukunft von der Polizei mit größerer Achtung 
behandelt und, wenn ſie ihre Legitimationskarten 
bei ſich haben, nicht wie Verbrecher verhaftet und 
durch die Straßen der Stadt escortirt werden ſollen. 
Heute will ſich die Studentenſchaft wieder im 
Palmengarten einfinden, um die weiteren Ent⸗ 
ſchließungen der Schulvorſtände entgegenzunehmen. 
Geſtern kam ein ganzer Trupp franzöſiſcher 
Soldaten über den Gotthard durch Luzern. Es 
waren Deſerteufſ aus Afrika, geborene Elſäſſer, 
welche ſich in Belfort anwerben laſſen, aber ge⸗ 
funden hatten, wie ſie ſelbſt ſich äußerten, daß der 
Dienſt in einer preußiſchen Kaſerne dem unter der 
heißen afrikaniſchen Sonne doch bei weitem vor⸗ 
zuziehen ſei. 
England. 


A. London, 16. e Die Polizeiconſtabler 
Cole und Cox, welche bei der jüngſten Dynamit⸗ 
Exploſion in der Weſtminſter⸗Halle in Folge ihres 
hingebenden Dienſteifers ſchwer verwundet wurden, 
ſind reich belohnt worden. Beide ſind zu Sergeanten 
befördert worden, ohne das hierzu nöthige Examen 
ablegen zu müſſen. Cole erhielt von der Königin 
die Albert⸗Medaille, die in der Regel für ausge⸗ 
zeichnete Tapferkeit verliehen wird, und er wie Cox 
baben auf Veranlaſſung des Premierminiſters, des 
Miniſters des Innern und des Polizeichefs aus ver⸗ 


Des zahdi zur Geſtell: 8 eh 
Truppen entſprochen und die Stämme wider) 
ſich der Conſcription. er a 
* Eingeborene Spione berichten, daß im Lager 
Osman Digma's große Theitigkeit herrſcht. Eiie 
Anzahl ſeiner Leute iſt damit beſchäftigt, Schanzen 
und Bruſtwehren aufzuwerfen und Schießgräben 
anzulegen. Selbſt die Frauen werden bewaffret 
und einexercirt, und jede denkbare Vorbereitung 
wird getroffen, um dem britiſchen Vorrücken den 
hartnäckigſten Widerſtand zu leiſten. b 
Amerika. | 
ac. Newyork, 15. Februar. Der Staatsſecretär 
Frelinghuyſen hat den mit der Schweiz ge⸗ 
ſchloſſenen Handelsſchutzmarken⸗Vertrag unter⸗ 
zeichnet. — Der eines Mordverſuches auf die 
Perſon des Capitäns Phelan in O'Donovan Roſſa's 
Bureau angeklagte Fenier Short wurde heute 
wiederum dem Polizeirichter vorgeführt. Phelan 
machte Ausſagen über das Attentat. Er ſagte, 
Short rief nel aus: „Nun habe ich Sie 
endlich.“ Phelan deponirte auch, daß er in 1883 
Irland, England und Wales beſuchte und in 
anzen etwa 3 Monate im Auslande war. Er 
landete in Queenstown. Ferner ſchwor er, daß er 
niemals im Dienſte der britiſchen Regierung ges 
ſtanden. Einmal hätte er mit einem Geheim⸗ 
poliziſten eine Unterhaltung gepflogen, ohne indeß 
zur Zeit den Beruf des Mannes gekannt zus haben. 
Short wurde abermals um eine Woche zurückgeſtellt. 


dem Aufruf 


In der Newyorker⸗Military⸗Service⸗Inſtitution 


fand dieſer Tage eine Discuſſion über die 
Donamitarben hatt, im Verlaufe welcher General 
Abbot die Meinung ausdrückte, daß alle, die ſchuldig 
befunden würden, mit Plänen von Dynamit⸗Aus⸗ 
ſchreitungen in Verbindung zu ſtehen, wie Seeräuber 
geächtet werden ſollten und daß keine Regierung 
ihnen Schutz gewähren ſollte. Er erklärte ſich zu 
Gunſten der Einbringung eines Geſetzvorſchlages, 
demzufolge es ſtrafbar ſein ſoll unautoriſirten 
Handel zu dieſem Zwecke zu treiben oder Geld dazu 
zu geben oder entgegenzunehmen. Eine ſolche Maß⸗ 
regel würde, meinte er, die Billigung einer großen 
ahn der Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
erhalten. 

Die Grubenarbeiter im Hocking⸗Thale, 
Ohio, die ſich ſeit dem vorigen April im Strike 
befanden, kehren jetzt wieder zur Arbeit zurück. 


—— — 


Danzig, 19. Februar. 

* [Bon der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
von Igeſtern Abend 9 Uhr ift nun auch bei Kulm 
der Weichſeltraject bis auf Weiteres vollſtändig 
unterbrochen. 10 

* Holzzoll⸗Verſammlung.] Wie es ſcheint, 
wollen nun auch die hieſigen Conſervativen in 
Verbindung mit der Centrumspartei eine Auf⸗ 
wiegelungs⸗Verſammlung“ abhalten. Das Organ 
der Conſervativen verrieth bereits vor einigen Tagen, 
daß die Holzzollerhöhungen und die Klaſſificatin des 
Zolles den hieſigen Conſervativen nicht gefallen, 
was leicht erklärlich iſt. Die beiden verbündeten 
Parteien wollen nun am Freitag Abend in einer 
gemeinſamen Partei⸗Verſammlung zu 
Vorlage Stellung nehmen. RE 

‚* [Verwahrung] Von einem Mitgliede der 
hieſigen Kornträger⸗Gemeinſchaft erhalten wir Ab⸗ 
ſchrift eines geſtern mit den Unterſchriften von 125 
hieſigen Kornträgern abgegangenen Schreibens 
an den Herrn Reichskanzler, das die befannte 
Aeußerung deſſelben über „die kräftigen Leute in 


5 en beträgt ca. 6000 % Der 


der Holzzoll⸗ 


en deſſelben 


ge aus 
niſſen, Schenkungen, 


den laufenden 
0 Spar⸗ und 
Wirthſchaftsverein des hieſigen Lehrſtandes, welcher 
81 Mitglieder zählt, erfreut fich ebenfalls einer gedeih⸗ 
lichen Entwickelung und vermochte, unter der e = 
währter Kräfte, das wirthſchaftliche Leben ſeiner Mit⸗ 
glieder zu fördern. 

* [gener.] Im Werderdorfe Mühlbanz brannten 
vorgeſtern Abend die Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzers 
K. vollſtändig nieder. Einiges Vieh ſoll in den Flammen 
umgekommen ſein. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Febr. Reichstag. Tagesordnung: 
Fortſetzung der Berathung des Reſtes der Ge⸗ 
treidezölle. 

Der Antrag Broemel, den erhöhten Getreide⸗ 
zoll erſt nach Ablauf des ſpaniſchen Handelsvertrages 
in Kraft zu ſetzen, wird mit großer Majorität ab⸗ 
gelehut, nachdem Abg. Uh den (conf.) und Staats⸗ 
ſecretär Burchard denſelben bekämpft, Abg. Stiller 
(freiſ.) ihn befürwortet hatte unter beſonderem Hinweis 
auf die Schädigung der Oſtſeehäfen. 5 

Alsdann wurde die Berathung der weiteren 
Poſitionen: Hafer, Buchweizen, Hülſenfrüchte, Gerſte 
fortgeſetzt. Der Zollſatz derſelben wird überall 
auf 1 Mk. normirt, bei Gerſte mit 184 gegen 
110 Stimmen. 

Bei Hafer plädirt Abg. v. Wedell⸗Malchow 
(conf.) für den Regierungsvorſchlag von 2 Mk., 
Abg. Graf Holſtein Conf.) für 1 Mk., denn für 
Hafer zahle das Inland den Zoll, weil er auf Ein⸗ 
zelbeſtellungen aus Rußland importirt werde. 

Abg. Hir ſchler frei) erwidert, die Argumente 
des Vorredners ſprechen erſt recht gegen die Er⸗ 
höhung des Kornzolls. Die Agrarier ſetzen ſich 
nach Außen in ein eigenthümliches Licht, indem ſie 
ihr Verhalten danach einrichten, ob ſie als Roggen⸗ 
verkäufer oder als Haferkäufer auftreten. 

„Bei Hülſenfrüchten ſpricht unter Anderen Abg. 
Witt (freiſ.) gegen die Zollerhöhung. Die Hülſen⸗ 
früchte dienten in hohem Maße zur Ernährung der 
ländlichen Arbeiter. Redner giebt hierbei ein 
Soyer-Sefpräc wieder, nach welchem der Abg. von 

ardorff Jemandem gerathen habe, im Hinblick auf 
die bevorſtehende Getreidezollerhöhung „ mehr für 
ein zu verkaufendes Gut zu fo rden. 

Abg. Kardorff (freiconf.) beſtreitet die Richtig⸗ 
keit, worauf Abg. Witt den Kreis Trebnitz nennt; 
der Name des Gutes ſei ihm eutfallen, er werde es 
ſpäter nennen. 5 

Bezüglich der Gerſte ſprechen die Abgg. Zeitz 
(uat.⸗Iib.), Grohe (Dem.), Witte (freiſ.), Lorenzen 
(freif.) gegen die Zollerhöhung, Papius (Gentr.) 
für die Regierungsvorlage von 1,50. Das Reſultat 
der Abſtimmung iſt das oben erwähnte. 

Morgen 3. Leſung des Sperrgeſetzes und Fort⸗ 
ſetzung der Zollnovelle. 

erlin, 18. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Antrag v. Huene, betreffend Ver⸗ 
wendung der Einnahmen aus den Getreidezöllen; 
Convertirungsgeſetz; kleinere Vorlagen und Petitionen. 

Abg. v. Huene (Centr.) motivirt feinen Ver⸗ 
wendungsgeſetzentwurf, der erſt die gewünſchte 
eh aus anf die Wohlfahrt des Landes 
icher ſtelle. 

Abg. v. Meyer⸗ Arnswalde (conf.) ſpricht da⸗ 

egen: Man könne noch nicht überſehen, welchen 
Ertrag die Zollerhöhung einbringen und ob 
der Getreidezoll als Schutz oder Finauzzoll wirken 
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dritter Leſung ohne 


batte angenommen. Nüchſte Sitzung Freitag; 
Cultusetat. N 1 

Berlin, 18. Febr. Der „Kreuzztg.“ wird aus 
Malchin bezüglich der vorgeſtrigen Reichstagswahl 
telegraphirt: v. Hirſchfelds (eonſ.) Erfolg ſei frag: 
lich, die Betheiligung ſei auf der liberalen Seite 
enorm geweſen. 0 

Dazu meldet Wolffs Bureau aus Schwerin: 
Soweit bekannt, hat v. Hirſchfeld 2461, Wilbrandt 
(freif.) 6092 Stimmen erhalten. 

— Die Generalverſammlung des Cougreſſes 
deutſcher Landwirthe nahm eine Reſolution des In⸗ 
halts an: Der Congreß begrüßt die Initiative der 
verbündeten Regierungen in der Colonialpolitik im 
Hinblick auf die zu erhoffende Erweiterung des Abſatz⸗ 
gebietes für die nationale Arbeit auf das freudigſte. 
Ferner wurde eine Reſolution an den Reichskanzler 
beſchloſſen, derſelbe wolle in Anbetracht der ſchweren 
Schädigung (2), welche die Goldwährung durch die Er⸗ 
höhung des Goldwerthes und die zunehmende Silber⸗ 
entwerthung der geſammten wirthſchaftlichen Eutwick⸗ 
lung Dentſchlands und insbeſondere der Landwirthſchaft 
und Induſtrie durch das fortgeſetzte Sinken der Preiſe 
zufügt, die Initiative zur ſchleunigen Herſtellung der 
vertragsmäßigen Doppelwährung ergreifen; eine 
dritte Reſolution geht dahin, daft nach Lage der 
Verhältniſſe auf lokale und ſpeziale landwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellungen der Schwerpunkt zu legen iſt. 

Peſt, 18. Febr. Im Abgeordnetenhauſe meldeten 
die Abgg. Helſy eine Interpellation betreffs der 
deutſchen Zollerhöhungen, Graf Emanuel udraſſy 
eine über Zollerhöhungen überhaupt an. 

London, 18. Febr. Das Befinden der Sie 
hat ſich gebeſſert, jo daß fie ſich morgen nach Windſor 

egiebt. 

Ben General Wolſeley meldet, am 13. Februar 
ſei ein Verwundetentransport auf dem Wege von 
Metammeh von Aufſtändiſchen ans Khartum ange: 
riffen worden. Der Feind zog ſich nach einem 
1, ſtündigen Kampfe zurück, als das leichte Kameel⸗ 
corps auf dem Kampfplatze erſchien. Der Verluſt 
der Briten iſt 1 Todter und 5 Verwundete. 

Paris, 18. Febr. Der Marineminiſter erhielt 
eine vom 17. Februar datirte Dienſtdepeſche des 
Admirals Courbet, in welcher er unter dem Hit 
weis auf eine frühere, noch nicht angelangte Depeſche 
meldet, daß er die chineſiſchen Kriegsſchiffe mit voll 
ſtändigem Erfolge angegriffen habe. Eine 
Meldung der „Agence Havas“ aus Shanghai 
vom 11. Februar beſtätigt, daß ein Kamp 
zwiſchen den franzöſiſchen und cineſiſchen 
Kriegsſchiffen ſtattgefunden hat. Zwei chineſiſche 
Schiffe wurden durch frauzöſiſche Torpedoboote in 
den Grund gebohrt, drei andere ſind unter dem 
Schutz des dichten Nebels entkommen. 0 

Paris, 18. Februar. Eine Depeſche des Ge⸗ 
ſandten Patenotre beſtätigt, daß er ſich noch immer 
in Shanghai befindet, aber die franzöſiſche Flag 
eingezogen habe. Miniſterpräſident Ferry überließ 
es dem Ermeſſen Patenotres, in Shanghai zu bleiben 
oder es verlaſſen. ö 11 

Athen, 18. Febrnar. Tricupis ertheilte de 
Könige den Rath, Delyannis mit der Bildung i 
neuen Cabinets zu beauftragen. Der König wird 10 
heute Delyanuis berufen. g N 
Alexandrien, 18. Febr. Die Verhandlung 
über die Berufung der Regierung gegen das e 
der erſten Inſtanz in dem Prozeſſe der Sea 
ſchuldenkaſſe wurde wiederum bis zum 4. März 


vertagt. e 


\ 


. Beſtrafung in die Oeffentlichkeit. 
au 


eröffnet 91 


Cairo, 18. Gee Der Khedive erhielt ein 
Telegramm des Großvezirs, worin das Verhalten 
der ägyptiſchen Regierung in der Maſſaua⸗Ange⸗ 
legenheit gebilligt wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 
*Das Hamburger Stadttheater veranſtaltet eine 
große Händel⸗Feier am 23. d. M., am zweihundert⸗ 
jährigen Todestage des Componiſten. Die Feier gewinnt 
dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß anläßlich derſelben 
einzelne Bühnenwerke Händel’3, welche auf der modernen 
Opernbühne nicht heimiſch ſind, zur Aufführung gelangen 
follen, jo u. a. das 1 15 85 Singſpiel „Almira“. 

In Kaſſel iſt am 16. ds. der Hiſtorienmaler und 
frühere Profeſſor an der Kaſſeler Akademie Eduard 
hie geſtorben. Geboren 1813 in Kaſſel kam ler nach 
ankfurt in eine Kaufmannslehre, ging aber ‚bald, um 
ſich dem Studium der Kunſt zu widmen, auf die Kaſſeler 
Akademie. Die Hauptzeit ſeines Lebens brachte er in 
Italien mit dem Studium der alten Meiſter zu. Nach 
Deutſchland zurückgekehrt, verlebte er einige Jahre in 
ankfurt und malte dort das Bild Heinrich IV. für 
den Kaiſerſaal im Römer. 1869 wurde er als Lehrer 
an die Akademie zu Kaſſel berufen, wo er bis zu der 
vor, blieb Jahren erfolgten Reorganiſation der An⸗ 
ſta leb. 8 

Breslau, 17. Febr. Es iſt f. Z. von einem großen 
Schwindel berichtet worden, der hier im Dezeuber A 
in Scene geſetzt wurde, aber ſchließlich mißlang und zur 
Verhaftung des Verbrechers führte. Es erſchien hier ein 
Mann, der ſich auly nannte, für den Geſchäftsführer 
des „Gedankenleſers“ Cumberland ausgab, das Auf⸗ 
treten deſſelben für den 13. Dezember ankündigte, einen 


790 miethete, Billette drucken ließ und eine Buch⸗ 


andlung veranlaßte, dieſelhen zu verkaufen. Es waren 
is zum 12. Dez. auch bereits 2800 M aus dieſem Ver: 
kauf gelöſt worden. Von dieſem Gelde gelang es dem 
Pauly indeſſen nur 300 % zu erhalten und mit dieſen 
verluchte er, da er gemerkt, daß gegen ihn Verdacht ent⸗ 
anden war, Breslau zu perlaſſen, wurde aber auf dem 
ahnhofe pere Es ſtellte ſich nun heraus, daß er 
unmittelbar vorher ganz denſelben Schwindel in Magde⸗ 
burg verübt und ſich von dort mit 80 % und unter 
gurücklaſſung der Wirths hausſchuld entfernt hatte. 
Ferner wurde feſtgeſtellt, daß der Name Pauly nur 
ein angenommener und ſein Träger ein ſtellenloſer, 
mehrfach beſtrafter Commis ſei, der im Jahre 1845 
in Danzig geboren iſt. Geſtern ſtand derſelbe nun vor 
der hieſigen Strafkammer und war durchweg geſtändig. 
Der Staatsanwalt beantragte 6 Jahre, der Gerichtshof 
erfaunte jedoch nur auf 4 Jahre Zuchthausſtrafe und 
Ehrperluſt. Zu der milderen Auffaſſung ſcheint die 
durchaus glaubwürdige Darſtellung, welche der Ange⸗ 
klagte von ſeiner Verbrecherlaufbahn gab, beigetragen zu 
haben. Er ſagte nach der „Br. Ztg.“: Ich kann und 
will weder dieſe Strafthateu, noch auch meine früheren 
Vergehen rechtfertigen, dennoch geſtatten Sie mir aber, 
Ihnen die Gründe vorzuführen, welche mich zum Ver⸗ 
brecher gemacht haben. Meine erſte That war lediglich 
aus jugendlichem Leichtſinn begonnen, die dafür verfügte 
Strafe hat immer und immer wieder auf mein Lehen 
Einfluß gehabt. Moraliſch und phyſiſch ruinirt verließ 
ich, im Auguſt 1883 die Strafanſtalt Breslau. Mit 
Hilfe des Vereins zur Beſſerung entlaſſener Straf⸗ 
gefangener friſtete ich bei einer Unkerſtützung von 20 % 
monatlich mein Daſein, bis es mir endlich gelang, 
hei den Geſchwiſtern Braun in Bojanowo gute 
Stellung zu finden. Ich erwarb mir dort hald 
die Achtung und Liebe meiner Collegen und meines 
Chefs; ich war glücklich in dem Gedanken, daß es 
mir endlich gelungen ſei, wieder ein thätiges Mitglied 
der menſchlichen Geſellſchaft zu werden. Dieſes Glück 
war aber nicht von langer Dauer. Plötzlich raunte man 
ſich in dem nur 3000 Einwohner zählenden Städtchen 
il ich jet ein vielfach beſtrafter Menſch. Als den 
ltheber dieſes Gerüchts ermitte“ „do gen 
Kämmerer, dieſer hatte die Ke, ige einer 
vom Polizeij⸗Präſidium zu Breslau ‘u, lellteck Anzeige 
amtlich erha ten. Es konnte nun von meinem Ver⸗ 
bleiben in Bojanowo nicht länger die Rede ſein. Ich 
zährend der 2 ines Chefs na 
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einem der größeren Geſchäfte eine neue Stellung gefunden, da 


olten mich eines Morgens um 6 Uhr zwei Criminal⸗ 
eamte nach dem Polizei⸗Präſidium. Dort wurde mir 
abe, weil ich nicht ortsangehörig und viel⸗ 
fach beſtraft ſei, Berlin binnen 3 Tagen zu verlaſſen. 
durch Vermittelung eines Freundes gelang es mir, 
dieſe Ordre auf wei Monate verlängert zu ſehen. 
Während dieſer Zeit war mir gerathen worden, ich 
olle, um der Ausweiſung zu entgehen, in einem an⸗ 
liegenden Dorfe Wohnung nehmen. Ich logirte mich 
deshalb in Rixdorf ein, Drei Tage nach meiner 
dortigen Anmeldung erhielt ich von der Regierung zu 
Potsdam den Befehl zugefertigt, ich müſſe ſpäteſtens 
nach Ablauf von 10 Tagen Rixdorf und alle umliegen⸗ 
den Orte verlaſſen haben und dürfe auch nie mehr nach 
dort zurückkehren. In dieſer Noth und Verzweiflung 
nahm ich den letzten Reſt meines Geldes und fuhr nach 
Magdeburg. Außer Stande, dort Stellung zu erhalten, 
wurde ich aufs neue zum Verbrecher. 
„Der vor wenigen Tagen in Newyork geſtorbene 
Muſiker Dr. Leopold Damroſch war 1830 als der 
ohn eines Reſtaurateurs in Poſen geboren. Er 
ſtudirte zuerſt Medizin und wandte ſich dann der Muſik 
zu. Unter Keller's Leitung war er zuerſt Concertmeiſter 
am Stadttheater in Poſen. Von da ging er nach 
eimar, wo er im Orcheſter des Hoftheaters wirkte, 
fla begab ſich hierauf nach Breslau, wo er die 
ela ſſiſcen Orcheſterconcerte dirigirte. Unter Lobe war 
18670 Kapellmeiſter des Breslauer Stadttheaters. 
vn“ ſtedelte er nach 1 910 über, dort als Violin⸗ 
irtuoſe und Dirigent erfolgreich wirkend. Im letzten 
eli r war er behufs Engagements⸗Abſchlüſſe in 
erlin und wollte in wenigen Monaten zu gleichem 
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* In Hagen in Weſtfalen hat d i 

5 as Schwurgericht 
am 13. d. Mis. den Tagelöhner Carl Schule aus Holt⸗ 
hauſen auf Grund des Geſetzes vom 9. Juni 1884 
(Dynamitgeſetz verurtheilt, und das Urtheil zeigt, 
mit welcher Schärfe dies Geſetz die auf Grund deſſelben 
Verurtheilten trifft. Auf der Chauſſee von Hagen nach 
Hohenlimburg fanden am 3. Auguſt 1884 zu Donner⸗ 
kuhle nicht weit entfernt von 3 Gebäuden, vom nächſten 
etwa 20 Schritt entfernt, kurz nach einander 3 Detonatinen 
ſtatt und es wurde der Angeklagte von dem 
eines der Häuſer bemerkt, wie er ſich an der Erde zu 
ſchaffen machte und dann davon lief. Bei der Vorunter⸗ 
ſuchung leugnete der Angeklagte hartnäckig; bei der Ver⸗ 
handlung vor dem Schwurgericht legte er aber ein 
offenes Geſtändniß ab. Er gab an, er habe eine 4 Zoll 
lange Dynamitpatrone, die in ſeinem Beſitz geweſen, in 
3 Stücke zerſchnitten, dieſe Stücke mit Papier und Bind⸗ 
faden umwickelt und ſolche, nachdem er ſie mit einer 
Zündſchnur verſehen, auf die Chauſſee geworfen; die 
Abſicht, durch das Anzünden dieſer Patrone irgend welche 
Beſchädigungen anzurichten, habe er nicht gehabt. Auch 
habe er im angetrunkenen Zuſtande gehandelt und ſeinen 
eingeſchlafenen Freund, den Drahtzieher Schmiedel, den 
Beſitzer eines der drei zunächſtliegenden Gekäude, mit 
dem zuſammen er den Tag über eine Menge Schnaps 
getrunken, durch das Knallen wecken und in Angſt ſetzen 
wollen. Die Angaben des Angeklagten wurden dur 
das Zeugenperhör weſentlich beſtätigt und gab der als 
Sachverſtändiger geladene Steinbruchbeſitzer Krahe aus 
Herdecke an, daß durch das Zertheilen der Dynamit⸗ 
patrone die Gefahr, daß die benachbarten Häuſer Schaden 
erleiden könnten, nicht mehr eine ſo große geweſen ſei. 
Obgleich die Geſchworenen die Hauptſchuldfrage (auf 
| f c breed 1 5 mildere Frage 
auf & hejahten, erfolgte doch die Verurtheilung zu 
1 Jahr 3 Monat Zuchthaus. e 
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piels ſchickte Zuſamn 10110 Eh 

ziels war eine geſchickte Zuſammenſetzung aus Schill 
„Tell“ und Bornhauſers „Gemma von Artb“. Die 
Coſtüme ließen nichts zu wünſchen übrig; die Mehrzahl 
der Rollen war ſehr gut beſetzt und es wurde zum Theil 
recht gut geſpielt. Weitere Aufführungen werden den 


einzelnen Wiedergaben ſowohl als dem Zuſammenſpiel 


ohne Zweifel noch zu Gute kommen. 

Brüſſel, 16. Fehruar. Die Brüſſeler Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft hat mit dem heutigen Tage die erſte 
ehektriſche Bahn mit regelmäßigem Betriebe auf der 
Strecke Rue de la Loi eingeführt und dabei das Syſtem 
Faure zur Anwendung gebracht. Seit langer Zeit an⸗ 
geſtellte Verſuche haben nicht nur eine erhöhte Betriebs⸗ 
ſicherheit, ſondern auch eine weſentliche Erſparniß durch 
den Fortfall der Pferde ergeben. 

Wie „Daily News“ mittheilt, iſt es dem Botaniker 
Im. Thurn gelungen, den Berg Roraima im Guiana 
zu erklimmen. Der Berg, ein Sandſteinfelſen, erhebt 
ſich zweitauſend Fuß hoch ſenkrecht aus der Ebene und 
das Plateau, welches auf dem Gipfel ſich ausdehnt, galt 
für unerreichbar. Die Botaniker hoffen dort eine reiche 
Ausbeute unbekannter Arten zu entdecken. Der deutſche 
Reiſende Schomburgk hat an dem Fuße und in den 
Schluchten des Berges „eine ganz neue Welt von Formen 
en die alle verſchieden jind von dem, was er bis⸗ 

er geſehen. 


Standesamt. 

1 Vom 18. Februar. 

Geburten: Grenzaufſeher Eduard Klopp, T — 
Arb. Albert Arendt, T. — Friſeur Jacob Seydel, S. — 
Arb. Martin Lahde, S. — Hausdiener Johann Dettlaff, 
T. — Schuhmachergeſ. Ludwig Kneller, T. — Braumſtr. 
Carl Berndt, T. — Unehel.: 3 T. 

Aufgebore: Holzhändler Theodor Guſtav Block in 
Sandweg und Martha Eliſabeth Simſon hier. — Con⸗ 


Beſitzer 


Lwangsversteigerung. 


Eh Wege des Concursverfahrens 
Sir as im Grundbuche vom Danzig, 
auf de ſe, Blatt 36, Artikel 2651, 
0 en Namen des Reſtaurateurs Carl 
Ae gehörige e au beil 3 Nach⸗ 
rige, Häkergaſſe Nr. 57 
elegene Grundſtück 
am 18. April 1885, 
Eh Vormittags 11 Uhr, 
em unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 
rſteigert werden. 
Nutz as Grundſtück iſt mit 2100 Mk. 
aul ungswerth zur Gebäudeſteuer vers 
agen „Auszug aus der Steuerrolle, 
1 ta bite Abſchrift des Grundbuch⸗ 
0 u andere das Grundſtück be⸗ 
ider e Na weiſungen, ſowie be⸗ 
90 Ge Kaufbedingungen können in 
Nr erichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Alle eingeſehen werden. 
Ronde Realberechtigten werden auf⸗ 
eat, die nicht von ſelbſt auf den 
vn übergehenden Anſprüche, 
Na a andenſein oder Betrag aus 
Saen rundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
nicht her des Verſteigerungsvermerks 
Forddervorging, insbeſondere derartige 
wi engen von Kapital, Zinſen, 
ipäten ehrenden Hebungen oder Koſten, 
sr 15 5 im Verſteigerungs⸗Termin 
15 985 Aufforderung zur Abgabe von 
betreiben anzumelden und, falls der 
en Gr Gläubiger widerſpricht, 
widri erichte glaubhaft zu machen, 
des genfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
cht gt maſten Gebots nicht berück⸗ 
werden und bei Vertheilung 


des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Oeidſn welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 5 (974 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 20. April 1885, 

Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 

Danzig, den 7. Februar 1885. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Grenz⸗ 
dorf Band III., Blatt 49, Artikel 49 
auf den Namen des Zimmermanns 
1 ne 5 ba 
ragene, in Grenzdorf an der Chauſſee 
belegene Grundſtück } 

am 22. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſtelle, — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,91 Ml. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,9570 Hectar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück be⸗ 


treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauf⸗ Bedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
iner die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls diejelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gehots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen 190 90 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 23. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 10. Februar 1885. 


Königliches Amtsgericht XI. 


ditor Starlaus Johannes Czerski und 


ein. lenmeiſter Eduard 


Ss 


eng u Martha ee 


eb. Tochter. 


Literariſches. 
Im Vlage von Edwin Schlömp 
demnächſt 


1 unehel. tig 


Wegner ch Angra 
Putin ieſelbe ſoll das erſte Heft 
u 


Ein zutes Bändchen wird: „Die 
Südſee u das Papua Land“, ein 
0 Cape e ein viertes: „Die 
im Caplad“ 
enthalten. 


R. v. Gothhall (Verlag von F. 


Inſel Neu⸗uineg und ihre Bewohner“. 


ſatz „Die $ifis in 


den Vorwif eines 


onzdn bekannten, ſehr verbreitete 
iſt der 1. And (Die 
träts der treffenden Componiſten in 
erſchienen. 
Schubert, fendelsſohn, 
Wagner. 
Beweis, dz es den 
in erwünſcer Weiſe entgegenkommt. 
hat dieſe n 


ergänzenderund berichtigenden 
Beſonders ankenswerth iſt es, daß 


beigegeben k. 
vergleicbnde Wöchentliche St 


Ser Reinke und 
geb. 
Bochum und Ida 


uguſt Nöl, 46 — T. d. Arb. J 
einküfer oh. Arndt, 64 J. — T. d 
Klein, 3 J— ©. d. Arb. Johann P 


von uns im Auguſt vorigen Jahres und 
vergangene Januar veröffentlichten Briefe von E. W. 
Pequena als beſondere Broſchüre 


licatiom über die deutſchen Colonialgehiete bilden. 


von bewährten, dort lebenden Autoren 


Das zeite Heft des Jahrgangs 1885 von „Unſere 
Zeit. Deutſe Revue der Gegenwart“ herausgegeben von 


5 1 
Leipzig), binnt mit einem größeren Eſſay über „Die 


Belgien“ von K. Theodor Wenzel⸗ 
burger begint eine jener zeitgeſchichtlichen Darſtellungen, 
welche „Unre Zeit“ ſtets mit Vorliebe gepflegt hat. In 
der militärhen Charakterſkizze „General Ducro 
Hauptmanızernin wird dieſer franzöſiſche Offizier gegen 
Bruchs des Ehrenwortes vertheidigt. 
Auch der irige Inhalt des Heftes iſt reichhaltig. 


V 
kaliſche Stzienköpfe“, von La Mara (Marie Lipſius) 
Romantiker) ſoeben in ſechster 
verbeſſerterluflage mit einem Titelbilde, das die 


bei Heinrh Schmidt und Carl Günther in Leipzig 


Dieſer zand enthält die Lebensbilder von Weber, 
) Schumann, Chopin, Liszt und 
Sie vielen Auflagen des Buches find der beſte 

Anſprüchen des großen Publikums 


Auflage einer durchgreifenden, erweiternden, 
Bearbeitung unterzogen. 
5 t der Biographie jedes 
Eomponiſte ein vollſtändiges Verzeichn iß ſeiner Werke 


Statistil einer Anzahl grösserer Städte. 


ſuhreswoche vom 1. bis 7. Februar 1885. 


Maria Eliſabeth 


Schwander. — | 117%, 


= 


Bark „St. 


fortzuſetzen. 


Leipzig werden land“, von 


einer Serie von 


Inſelpruppe der 
drittes: „Das 


deutſche Colonie 17. 


Newyork, 


ockhaus in Director. 


Mit dem Auf⸗ 
Breslau, Kaufl 


Ducrot“ vom 
Berlin, Nahgel a. 


Dresden, Junot, 
agen a. Suhl, 
tettin, 


n Werk „Muſi⸗ 


Por⸗ 


Lichtdruck zeigt, a. Roſtock, 


Montü a. 


Berlin, 


Die Verfaſſerin 


Brieſen, 


erblichkeits- 


richten und den 


Inſeratentheil 


| 7 0 Zahl E ; 5 8 las 5 
1 der Ich 2 EEE Ei dt. 
! 8 5 ingeſandt. 
1. Im 4 m 8 2 
4 | ä 3 8 55 253 E 5 55 F Ein Memorandum für b des Roſenberger 
e 3 8 Tedtgeb. 8 8 | ä in PIEEIE reiſes. 
2E $ 85 988 FIEIE a 3153 E „Die Erhöhung der Kornzölle und ſomit der Getreide⸗ 
4 BE 253 232283 BE 8 3 preiſe iſt nunmehr beſchloſſene Sache. Unſerm „unerſetz⸗ 
Ja AE lichen“ Reichstagsabgeordneten Grafen zu Dohna, dem 
1265 5671155 1 78,7 —| 6110140] 15 7 16 1 151 2 ch EN 16 ern de 
4540 227 56 26,0 — 131 1/3) 9 |-| — oggenzoll von 2 / noch ni och genug, ſondern der⸗ 
Sec en nes 1 3 E — ſelbe hat in Gemeinſchaft mit Hrn. b. Puttfamer⸗Plauth 
el] — — — | und Andern im Reichstage beantragt, auch den Roggen⸗ 
2410 110 29 | 33,7 2 7 1 8 AH . 
0 1690 65 27 19,1 — . 1 2 4 ] zoll auf 3 % zu erhöhen, was auch angenommen iſt. 
1540 25 28 | 29,8 — 2 1 — 2 |-| - Wenn nun demgemäß der Rog enpreis um 3 % öber 
zo za 102 1 1 2 ] wird, ſo werden wohl unſere Bäcker, wie fie das bisher 
za ne bab g ige ſtets een chend 
— 11 haben, da oggen⸗ und Weißbrod dementſprechen 
e Heiner backen, als dest, Ein 50⸗Pfennigbrod wird zwar 
0 i ey | BR BT Inner 155 50 Pfennige 8055 aber es Pfund Inte: 
- ſchied, oo 5, 4 oder 3 nd wiegt; 
00 2 und wenn rhöhten Kornpreiſen eine 
5 imilte wöchentlich d Stiick ſolcher kleineren 
1 . Brode wird Taufen miflen, Matt bei der gebn en Größe 
5 2 2 Stüd, um ſatt zu werden, und dem entſprechend auch 
a a mehr Weißbrod, weil daffelbe bei 3,M Weizenzoll doch 
29 30,9 — 1 2 2 — auch kleiner wird, woran ſich aber die Magen der Eſſer 
111206 — —.— nicht kehren, und ſomit wöchentlich 50—75 0, mehr aus⸗ 
10) 888 2 15 | = | tim gegeben werden müſſen, was jährlich 40 „ ausmacht, 
1 46% 1 1 = dann bedankt Euch; Ihr Wähler, bei den Herren Graf zu 
9 23,4 — — 1 2 [Dohna und v. Puttkamer⸗Plauth. Vielleicht 1 5 55 
580 20 519,5 —-——— Euch dieſe Herren Eure Mehrausgaben für Brod ꝛc, 
. 8s 1% 6 44% denn fie können ſich das ja vom Auslande, welches ſo 
468311592! 307 | 20,3 41116/18188] 4106015 2 — 5 5 00 N 
1 289 14 130 77 mi as 1 53 2| = gern die Zölle für uns e BED LEER laſſen. 
888 1700 487 18 ; -|- a 
272 173 318%, 1 158 25 1 — — der alles Brod und Getreide kaufen muß. 
a: e 
e 4 35 11 26,5 — 1 1 2 — Nur echt mit dieſer Schutzmarke. 
4 460([— — — | —-|-|-1-| 1-1 — || - 5 
1 1100 ss 38,4 — 51030 al-| 5 ( — g \ 19 a N 
Petereburg ) 4 227 635 2 40% 4 1 |—) — Ane 1 cht Malz Exhacd u 
% 988 44 816 H — — N . % Eh 5 ut 
ura): 2. 290 114 28 | 286 7 1 Hus Nel Caramellen“) 
Maid) 18 4250 ara zes) e 1 | 
N 5288 — lie 5 — = 
e e e Bid e 9) Bi kr den von L. H. Pietsch & Co, Breslan. 
4) Bis 81. Jauar. 5) Bis 31. Januar. 6) Bis 31. Januar. 7) Bis 


11. Januar. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Newfork, 17. Februar. (Schluß »Courſe) Wechſel 
auf Berli 944%, Wechsel auf London 4,83 ½, 


Transfers 4,86%, Wechſel auf 
Anleihe vm 1877 122%, Exrie⸗Bahn⸗A 
ker Emtralb.-Actien 94%, 

ctien 4, Lake⸗Shore⸗Actien 64½, 
Actien 30%, Northern Pacific⸗ 
Louisville und 
Actien 4%, Chicago Mi 
Reading 1. Philadelphia⸗Act 
Illinois Centralbahn⸗Act 


Milw. u. St. 


Actien 1 


Second⸗Bonds 55% , Central⸗Pacific⸗Bonds 110%. 


| 2 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
foll das im Grundbuche von Klein 
Boelkau Band I B., Blatt 37, Artikel 
39 auf den Namen der Frau Bäder: 
meiſter Ida Müller geb. Glombowski 
eingetragene, im Dorfe Kl. Boelkau 
Nr. 3 belegene Grumdjtüd 

am 23. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 26,79 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
2,3390 Hektar zur Grundſteuer, mit 
69 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt, Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


Gender und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie aufbedingungen 


Der N 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
geladen die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fihtigt werden und bei Vertheilung 


el auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Chicago⸗North Weſtern⸗ 


) = Preferred » Actien 40%, 
aſhville⸗Actien 27% 


ien 17, Wabaſh Preferred⸗ 


Cable 


ctien 13%, New» 


xtract 


Central⸗Pacific⸗ 


Union Pacific 
Paul⸗Actien 73. 


ien ‚121%, Erie 


des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
1 nſprüche im Range zurück⸗ 
eten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Ferfahreng herbei die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 24. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 12. Februar 1885. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 438 bei der Commandit⸗ 
Geſellſchaft, Danziger Schiffswerft 
und Keſſelſchmiede F. Devrient & Co. 
eingetragen, daß ein Commanditiſt in 
die Geſellſchaft eingetreten iſt. (1095 

Danzig, den 11. Februar 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


20 Sl 


Pf. Bonbon. 

Von Apoth. u. Chem. Strubecker, 
Wien, übertreffen alle Malz⸗ u. Bruſt⸗ 
0 beſeitigen ſofort jeden Huſten 
un 


fo. In Danzig bei 


Hepke a. 
Völker a. Brandenburg, Hadrian a. 
Buntebarth a. Caſſel, Kaufleute. 5 

Hotel de Berlin. Ortmann a. Nürnberg, Fabrikant, 
Krüger a. Königsberg, Stadtrath. 
Gr. Saalau, Wi 
a. Pommern, Rittergutsbeſitzer. ) 
Blitz, ee Mörlins, Landsberger, Meyer,? Klein a. 

ruhn a. 

Schiffmann a. Bielefeld, Rohde a. Dresden, Kaufleute. 

Hotel de St. Petersburg. Bann, Mink, 
Winter, Benas, Ulbrich und Kamm a. Berlin, 
und London a. Breslau, Kaufleute. 

Hotel de St. Petersburg. Harris und Moſer a. 
Oberketta a. Berlin, 
Neumarkt (Weſtpr.), Gerichtsaſſeſſor. 


Verantwortlicher Redacte ur für den 
und die vermiſchten Nachrichten: 1 B. Dr. B. Herrman 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Maxine⸗ und S 

übrigen redackionellen Inhalt: A. Kl 
: U. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


mellen à Beutel 30 u. 50 1 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. 


13 3 
| arl Schnarke, Rich. Lenz, 


Katarrh. Dreifaches Quantum 
i i Carl 


2 
Schnarckeu. Gebr. Paetzeld. 


Frankfurt a. M., 17. Februar. _Effecten + Societät 
K i a 15 
alizter —, 2 er 7 

rente 81 b, 1880er Raſſen 83 , Gottbarhbabn 111%. Feſt. 


anzoſen 253, Lombarden 
7 4% ungar. Gold⸗ 


iffs⸗Liſte. 


Sch 
5 18. Februar. — Wind: S. 


ichts in Sicht. 


J. 

5 Schiffs⸗Nachrichten. 
ae Kopenhagen, 16. Fehr. i . 
Newyork nach Danzig bei Hasle geſtrandete Danziger 
Mathaeus“ 9 
gelöſcht zu haben, vom Taucherdampfſchiff „Hertha 
wieder abgebracht worden. Das Schiff wird jetzt vom 
Taucher unterſucht, um ſobald wie möglich die Reife 


Die auf der Reiſe von 


iſt, ohne von der Ladun 


Plymonth, 16. Februar. Der Dampfer de 
} ntwerpen nach Newyork, lief mit 
beſchädigtem mie hier ein. Derſelhe rannte 
b Nachmittag 4% U 
ddyſtone gegen den Dampfer „Ho 
Fleetwood. Letzterer wurde mitſchiſfs getroffen und ſank 
faſt augenblicklich. Vier Perſonen ertranken, die übrigen 
wurden von der „Weſternland“ hier gelandet. 
Kai eke zu gef 
iff „Polyneſia“ iſt geſtern 
en 128 Paſſagiere. 


chwer 


r 8 Seemeilen öſtlich von 
Imhurſt“, aus 


Das Hamburger Dampf⸗ 
hier angelangt. Daſſelbe 


e. 


Fremd 0 

Hotel du Nord. Heinrich a, Faltenhorſt, Gutabeſ 
Zieſe a. Elbing, Ingenieur. Ebeling a. Hamburg, Aſſec.⸗ 
Dammann a. } i 
Wernecke a. Dresden, Oberſt a. D. Krumſchmidt. Weiß 
und Bönicke a. EN Scheuer a. Stettin, Berger aus 
eute. 

Hotel drei Mohren. Holtzmann a. Berlin, Verſ.⸗ 
Ober⸗Inſpector. Wegbrett a. Stettin, Verſ.⸗Inſpector. 
Schulz a. Kurow, Brinkmann a Reichenbach, Steffen a. 
Gontſenhel 1 Fellmann a. Poſen, Riedel 
a. Louiſenthal, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Billert a. Brüffel, Ohloff a. 
Claro, Klonower a. Berlin, Rie 
Weiland a. Frankfurt a./ O., Klein a. 


Frankfurt a. O., Fabrikant. 


ieven⸗ 


Schleimer a. Mewe, 


kenne 
5 1 5 Carlsruhe, Böhmer 


Richter a. Bütowo, 
Wieneke g Wittomin, Pohlmann 
Mähler a. Köln, Stein, 
Hamburg, Minarski a. Bremen, 
ock, 
Stummer 


Kaufleute. Schwarz a. 


olitiſchen Theil, das Feuilleton 
85 om 10 — für den lokalen 
ifffahrts⸗Nach⸗ 
Klein — für den 


Meine Herren! ER 

Mr. Gladstone beauftragt mich, Ihnen für die 
Mittel (Huſte⸗Nicht) gegen feine Erkältung, die Sie 
ihm geſandt haben, zu danken, 
daß er deren Güte zu würdigen 
wieder geſund zu ſein. | 5 
E. W. Hamilton, Privatſecretär Sr. Excellenz 
des engl. Premierminiſters 
* E 4 Flaſche 1 


mit der r bot bab 
weiß. Er hofft bald 


Mr. W. E. Gladſtone. 
A, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
9. — Zu haben in Danzig 


aetzold, 


in Prauſt beim Apotheker 


B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube uud in der 
Apotheke zum „Goldenen Löwen“. 


Dominium Schwiulſch, 
4 Kilometer von Bahnſtation Prauſt, 
Kreis Danzig, 


Zucht⸗Vieh⸗ 
Auction 


Mittwoch, den 25. Febr. 1885, 
Mittags 12 Uhr. 
Aus meiner reinblütigen Holländer 
Heerde (auf Ausſtellungen mehrmals 
mit erſten Preiſen prämiirt) kommen 
ca. 40 Stück Vieh, 


Bullen u. Stärken 


zum Verkauf. 
Verzeichniß auf Wunſch. 
Am Auctionstage ſtehen Wagen 
bei rechtzeitiger Anmeldung auf Bahn⸗ 
hof Prauſt zur Abholung bereit. 


Georg Hepner. 


Ein anft. Mädchen ſucht f. außerh. 
in e. Hotel od. Reſtaur, d. f. Küche 
geg. Vergütig, zu erlernen. Näh. Meld. 
Stellen⸗Comtoir, Jopengaſſe 6. (1140 
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0 


Erben ausgeſtellt werden wird 


enen X EEE CRM TR RR RU ED 


Die Aufbewahrung und Berwallung 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpacketen ec 


u men wir gegen eine Gebühr von 30 O pro 1000 A. und Jahr für 
aufen Beos und von 5— 15 (ll. pro Jahr, je nach Größe, für verſchloſſene 
e Depoſital⸗Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 

ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 

neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 

Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 

reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den Au⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten e beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 3 pro 100 K. 
für Provfſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der 
geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7 bis /o des Cours⸗ 
werthes gegen z. 3. 4½ Z jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 
depoſiten gegenwärtig i 
a at Conto A. 2½ Proc. | Zinſen pro Anno frei von 
auf Conto B. 3 Proc. allen Speſen, 
und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
in Danzig, Hundegaſſe 106. 
Auſſiſche Cigarekten Einen Lehrling 


aus den renommirteſten und größten | ſucht von ſogleich für feine Deftillation 
Fabriken Rußlands. und Materialwaaren⸗Handlung 


A. N. Bogdanow & Co., J. Meyer, 


8 


Die Anfuhr der Hölzer zur Weichſel⸗ 
Ablage bei Neuenburg und zum Hahl 
hofe Warlubien iſt an Mindeſt⸗ 
fordernde verdungen und können die 
Herren Käufer in dieſe Verträge ein⸗ 
treten. Das nothwendige Verband⸗ pp. 
Material wird auf Erfordern den 
Herren Käufern freihändig zur Taxe 
aus den zunächſt gelegenen Revier⸗ 
theilen abgegeben. 

Die Kaufbedingungen, welche im 
Weſentlichen mit den allgemeinen 
Holzverſteigerungsbedingungen über: 
einſtimmen und welchen ſich die 
Submittenten durch Einreichung ihrer 
Offerten unterwerfen, können im 
hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen 
oder auch ſchriftlich bezogen werden. 

„Das Aufmaßregiſter der Hölzer 
wird gegen Zahlung der Copialieu 
auf Erfordern überſendet. 

Die Gebote ſind 10 Feſtmeter 
auf jede einzelne Taxklaſſe oder auf 
die geſammten Hölzer abzugeben. 

Die Eröffnung der eingegangenen 
Offerten und epent. ſofortige Zu⸗ 
ſchlagsertheilung findet 5 
Montag, den 9. März er., 
: Mittags 12 Uhr, 

im Kruge zu Bülowsgheide ſtatt. 

Bülvwsheide, den 14. Febr. 1885. 


Der Königliche Oberförſter. 
1109) Happe. 


Grundſtücks⸗ 


4 
Zwangsverfteigerung. 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
Jol dus 110 Grundbuche von Danzig, 
Schloßgaſſe, Blatt 9, Artikel 1158, 
auf den Namen der (jebt verftorbenen) 
Gaſtwirth Friedrich und Marie geb. 
Fittkau⸗Weſſolleck ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene, Schloßgaſſe Nr. 2 belegene 
Grundſtü 8 
am 20. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, ver⸗ 

ſteigert werden. e 
Das Grundſtück iſt mit 2430 Mk. 
Mutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anfayt. Auszug aus der Steuerrolle, 
eglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
:att3 und andere das Grundſtück be⸗ 
effende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
Indere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 

er. 43 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
1 die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem 1 3576 Air Zeit der Ein⸗ 

er 


Die ordentliche 1 Bestvater. 
GeneralVersammlung 
Sonnabend, den 14. März 1885, 


Achmittags 3 Uhr, 
Schlitz ſtatt, wozu die Actionäre ergebenſt ein⸗ 


im Geſchäftslocale zu 
geladen werden. 


Tagesordnung: 
1. Bericht des Aufſlsrachs 1 
2. Bericht des perſbich haftenden Geſellſchafters über die Lage des 
Geſchäfts und Boegung der Bilanz f 
3. Wahl einer Comſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung und 
Decharge der Billz und der Bücher. 
Berathung und Bhlußfaſſung über etwaige Anträge des Aufſichts⸗ 
raths, des perläich haftenden Geſellſchafters und einzelner 


Pr 


Commanditiſten. 5 e 
Gleichzeitig erfolgt 2 Nachricht, daß die Dividende pro 1884 auf 
5% Proc. feſtgeſtellt iſt undäglich von 9-12 Uhr Vormittags gegen we 


reichung der Dividendenſchee erhoben werden kann. 
Berent, den 9. Febrir 1885. x 


Der Auffichtsrath. Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 
W. Borchardt. ö Ed. Beſtvater. 


Kölnische Infall-Versicherungs- 
Actin-Gesellschaft, 


tragung des teigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
age Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 


und, fell der betreibende Gläubiger Verk Grund-Capfal: Mark 3 000 000. A. N. Schaposchnikow 

u e ele falten i er auf. Die Herren ar anderer Versicherungs-Ge- i ene . Neuenburg Weſtpreußen. (1091 
& 2 Us dieſelten bei] Behufs Erbauseinanderſetzung ſoll Sti ignet rsönlichkeite ebrüder Schapschal, Für mein Manufacturwaaren⸗ und 
Sefftelhung des geringſten Gebote das in Elbing, Herreuſtraße Nr. 49 e ſämmtlich in St. Petersburg Garderoben⸗Geſchäft ſuche zum erſten 


welche geneigt sind gegen hohe Provision Versiche- 
rungen in der so leiht zu bearbeitenden Einzelunfall- 
und Passagier-Verstherungs- Branche zu vermitteln, 
belieben sich an dieDireetion in Köln, die gern jede 
gewünschte Auskunmi ertheilt, zu wenden. (1092 


Einem hochverehrten zublikum von 
Danzig und Umgegend 
erlauben wir uns ganz ergeinſt anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage 
den Vertrieb unſeres Blatte Re 290 m 
Herrn W. Derwein, Breitgaſſe 20, 
übertragen haben und iſt erſelbe bereit, Abonnements darauf entgegen⸗ 


zunehmen. „ 95 ochachtungsvoll, 
Di Expedition 


des „Berlüer Lokal⸗Anzei 


ger“. 
Berlins W., Zimmerſtraße 40/41. ( 


r eee 


„Apollo“, 


Pianoforefabrik in Dresden 
(Ocar Laffert.) 


Die Piauinos dier Fabrik zeichnen ſich nicht allein durch 

gediegenſte Arbeit und goßen Ton aus, ſie ſich auch mit Nenerungen eb. Prohl 

verſehen, die nicht verfelen, in der muſikaliſchen Welt Beifall zu & cke Pfarrhof 

| 1 ; 10 5 Bi: wa 1 10 um für eu 201. 

ebun e den den Clavierton geräuſchlos zu ; : i 

£ 3) maden, 9 die ug 6 dem, lachenden Die Zweile kehilenstll 0 

88 onft eng eingeſchloſſenen Tonſtrpm gleichmäßigen it f Arier terialwgaren⸗ un 

4/6000 durch Batente A | Deftttons Beidäft + 1rdprit > 

geſchützt. Indem ich ein geehrkes Publikum zur Ans zu beſetzen. Polniſche Sprache er⸗ 

ſicht der Pianinos und ßrüfung der Erfindung einlade, zeichne wünſcht. (904 
1122) ochachtungsvoll Gustav Classen, 


nicht berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (971 

am 21. April 1885, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 

„Danzig, den 10. Februar 1885. 

Königliches Amtsgericht XI. 


Aufgebot. 


In der Gustav Eppinger- 
ſchen ee hat fih als Erbe 
des am 16. März 1883 zu Graudenz 
verſtorbenen Wirthſchafts⸗Inſpectors 
Gustav Eppinger aus Freyſtadt 
nur der Apotheker u Stadtkämmerer 
a. D. Carl Friedrich Knopf 
auf Freyſtadt Weſtpr., ein Bruder der 
am 27. BEE 1882 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Mutter des Erblaſſers, der 
Wittwe Friederike Caroline 
Eippinger, geb. Knopf, legitimirt. 

Alle Diejenigen, welche nähere oder 
gleich nahe Erbanſprüche auf den 
Nachlaß erheben, werden aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens bis zu dem auf 


empfiehlt in allen Packungen und vor⸗ 
züglicher Qualität zu Fabrikpreiſen 


Albert Kleist, 


67 Langgaſſe, Eingang Porte⸗ 
chaiſengaſſe. (1122 


Eine Waſſermühle m. v. Waſſerkr. iſt 
unter günſtigen Bedingungen bei 
bei 4000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen, 
reſp. mit einer guten Gaſtwirthſchaft zu 
vertauſchen. Ein Windmühlengrundſt. 
im Stuhmer Kreiſe fofort zu verkauf,; 
reſp. zu verpachten. Näh. theilt mit 
G. Kühn, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 120. 


Ein Transport Wagen⸗ und 
hen. tehen zum N 
otel zur Dofnung. 3 
5 5 8 Wojstawski. 


3 bevorſtehenden Geſindewechſe! 
erlaube mir mein Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Bureau ergebenſt in Er⸗ 
innerung zu bringen. Laurg Bartſch, 
Brodbäukengaſſe 51 915 


April d. J. einen tüchtigen 


jungen Mann, 


jüdiſcher Religion. Derſelbe muß 
flotter Verkäufer ſein. Lieb wäre es 
a 1 der polniſchen 
prache mächtig iſt. ! 
Offerten mit Zeugniſſen und Ges 
haltsanſprüchen ſind zu richten an 
Moritz Feldmann, Bütow in Pomm. 


Vertreter 


für eine durchaus ſolide Berliner 
Bankfirma geſucht. Dieſelben müſſen 
mit dem Börſen⸗Geſchäft vertraut, 
ſehr ehrenwerthen Charakters und mit 
dem Privat⸗Publikum bekannt ſein. 
Gef. Offerten an Haasenstein 
& ya Berlin SW., sub 
K. N. 210. (827 

ür ein hieſiges gut eingeführtes 
F Geſchäft wird ein tüchtiger erfahre⸗ 
ner Stadtreiſender der Waarenbranche 
geſucht, der ſchon gereiſt hat und mit 
der Kundſchaft gut vertraut iſt. il 

Offerten unter Nr. 936 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Ein unverheiratheter, energiſcher, 
mit guten Zeugniſſen verſehener 


Wirthſchafter, 

wird zur Bewirthſchaftung einer länd⸗ 
lichen Beſitzung zum 1. April d. J. 
geſucht. Bewerber wollen ſich melden 
bei Majewsky, Mahlau b. Marienb. 


1 flüchtigen Verkäufer 


belegene Grundſtück mit großem Hof⸗ 
raum und Stallungen, welches ſich zu 
gewerblichen Zwecken und Fuhr⸗ 
haltungen beſonders eignet, ſowie die 
dazu gehörigen Ländereien von ca. 
97 Ar, 80 Quadrat⸗Meter Acker und 
1 Hectar, 17 Ar, 60 Quadrat⸗Meter 
Wieſen 
Freiſag, d. 27. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
im Termin bekaunt gemacht. (674 
Elbing, im Februar 1885. 


Haun gewinn ToDDD Mk. haar. 


Ulmer Dombau⸗Looſea 3%, ., 10 Looſe 
31 . (Porto u. Liſte 30 ) verſendet 
J. A. Zinmmermann, Andernach a. Rh. 


Gelegenheitsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
angefertigt Schießſtange 11, 3 Tr. 
Unſer bei beſter Kundſchaft gut 
eingeführtes 


Kurz⸗, Galanterie⸗u. 
Weißw.⸗Geſchäft 


beabſichtigen wir unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflectanten 


wollen ſich melden bei 


Tröter & Reschke, 


Mewe am Markt. 


Die Holzhandlung 


8 
05 
2 
8 
4 
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2 m 88 . 8 x 8 ächti 5 t N. 
Sen % Auni a es F ul 1 Ch pP l. Fr dr. W ski, Langgaſſe 29. f un nken.On a ? ; 
befti mi 10 : . ' F 9 5 8 f Re 5 eſchäft per 15. März cr. ö ae 
ae nn u un So ng pa ® ® ed» aren. g II. Löwenstein, | 
beſcheinigung für den oben b ten vor i üſt ſuche | 909) Dirſchan. 


eine ien? 8 
jungen Mann, 
derſelbe muß der polniſchen M% 
Sprache mächtig ſein. = 


Adolph Pinger, 


rirt i ag ten 
s ird. buchen, eichen ſowie anderen Bohlen 
Graudenz, den 11. Februar 1885. und Dielen, e EU die 
Königliches Amtsgericht. Speichen und nimmt jede in dieſes 


5 8 Fach fallende Aufträge entgegen, 
Holz-Derfeigerung im 


3: felbftthät. Führung einer Häus⸗ 
lichkeit, Stütze der Dame, 

Krankenpflegerin ſucht eine gebild gut 
empfohlene muſikal. Frau Stellung. 
Offerten unter Nr. 877 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


o 


m 


usverkauf 


ebenſo auch der Vertreter err 
J. Schmidt, Danzig, Johannisgaſſe 66. 


> eröffnet und offerive insbſondere 


HR nophunzzag in Spo 


dA 5 A Co = > EN 2 C M 1082 2 3 
Königlich. orſtreviere Weltberühmt s weiße und farbige e n Ein Literat 
ß | ; NK TAL S . 8 baumwollene trümp E, * 5 wünſcht zum fofort. Antritt eine Haus⸗ 
& Oliva. = EIS MIT Längen, Untekleider, ſeidene Tücher der x. U Für meinen he be e Bi 
2 „ 9 6) 7 er 3 2 92 54 2 i 5 . ID le er at 15 
zu d ede 5 Ve 8 31 b edeute ermäßigten Preiſen. Ober darin er Ein 0 Mann e a e 
kommt neben Brennholz noch eichenes, 2 | 2 51 ulius /K oni c ki. (135 8. ! 9 5 8 f dee e 5 0 ene 
buchenes, aspenes und kiefernes >. „r ... 77... ſuche ich per 1. April eine gute Stelle. Gef Adreſſen 9 5 Mer. 4088 in der 
Schicht⸗Nutzholz S DM 8. th ken⸗Darleh ne Derſelbe iſt ſeit 5 Jahren bei mir | Exped. d. Ztg. erbeten. 9 
zen perfhiebenen Scheilanen Om 2 - 7 = 7 tätig, und 1 1170 e Ein junger Ren Set 
15 35 ; . 5 f 3 R en igen, j „ ärti ell., 

1 von eichenen, buchenen, 8 = kündbare, wie auf Amort ſation zum zeitgemäßen Zinsfuße und unter fleißigen und ehrenhaften Mann em⸗ du k A neh, Cnangemen 
aspenen und kiefernen Langhölzern = S (coulanten Bedingungen vernitteln Pr pfehlen. Er hat bei mir ganz neue] Gef. Adreſſen unter Nr. 1132 in der 

wird hierdurch auf ö 5 5 & Uhsadel, Anlagen geſchaffen und hierbei große | Exped d. Ztg. erbeten. 


Fähigkeiten in ſeinem Fache gezeigt. 
Sein Abgang erfolgt wegen Wirth⸗ 
ſchaftsanderung. Zu jeder weiteren 
Auskunft gern bereit. 
Felix London-Waldau, 
Rittergutsbeſitzer 
auf Waldau bei Gr. Klonia. 
Gefällige Offerten ſind zu richten 
an Obergärtner H. Capeller 
dortſelbſt. (1104 


Thran. 


Agent geſucht in Danzig für ein 
erſtes Thran⸗Import⸗Haus in Ham⸗ 
burg. Offerten unt. A. 9990 durch 
Adolf Steiner, Hamburg, erbeten. 


Tüchtige Former 


auf Stahlfacon und Eiſengießerei 
finden lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohen Accordſätzen. 
Bei Tagelohnarbeiten 2,80 bis 8 M. 
und darüber, je nach Leiſtung. Schrift: 
liche Anerbietungen und abſchriftliche 
1 unter Nr. 1089 nimmt die 
Exped. dieſer Zeitung entgegen. 


77 ĩðͤ b (( 
Ein junger Mann. 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet Oberraum eines Speichers ant 
und beider Landesſprachen mächtig, | Hafenkanal in Neufahrwaſſer iſt 1 
findet Sofort Stellung in Der | vermiethen. Zu erfragen Jopengahz 
Deitillation und Materialwaaren⸗ Nr. 66, 2 Treppen... 


Handlung von D anzi ger 0 


J. Meyer, 5 U 
u Techniker -Vereih 
e ee Geueral⸗Verſammlung 


NB. Perſönliche Vorſtellung iſt hi 
durchaus erforderlich. (1090 | Sonnabend, den 21. Februar er. 
Tages⸗Ordnung: 


Ein ordentl. ehrlich. en EN, zur badge g 
tu tiges Mädchen Verlegung des Vereinsabends. 


theilung der Statuten ꝛc. a. 
für, Alles, das gute Zeugniſſe hat, Bei nicht genügender Maierilt 
wird gegen hohen Lohn von ſofort 


ertling 
General- Agentur der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
j" zu Stettin. 8 (1080 
Tanzig, Brodbäukengaſſe Nr. 50. 


Außerordentlicher Erfolg. 


Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Malzpräparate, 
erin, Neue Wilhelmſtr. 1. 

erlin, Ritterſtr. 52, den 10. October 188. ⁵ 

Bitte um Zuſendung von 15 Flaſchen en we Ihr 


Ein bis zwei Knaben oder Mädchen 
finden v. 1. April cr. in e. feinen 
mof. Fam. gute Penſion u. ſ. günſt. 
Beding. Näh. Ausk. erth. gern mündl. 
auch briefl. Menfor, Holzgaſſe 12. | 
Damen, welche ihre Niederkunft in 
Zurückgezogenheit erwarten wollen, 
finden eat Aufnahme in Zoppot, 
(Oſtſeebad) bei der dort ſtationirten 
Hebeamme J. Topolinski. (860 
Sehe 9. Penſion, Beaufſichtigung d. 
Schularb., Klapierbenutzung find. 
Schüler Vorſtädt. Graben 44 J. : 
Von. Graben 44 J. ein ſ. h. möbl. 
Zimm. mit ſep. Eing zu verm. 
N Panggarten 101 iſt die 
# Parterre⸗Wohnung, beſteh. 
aus 4 Stuben, Badeſtube und Küche 
od. d. 1. Etage v. 5 Stub., Garten 26, 
auf Wunſch auch Pferdeſtall zu verm. 


Zoppot, 


zommerſche Straße 3, iſt die 1. und 
8 Etage nebſt allem Zubehör von 
ſofort oder z. 1. April zu vermiethen, 
Erſtere aus 5 Zimmern, letztere au 

4 Zimmern beſtehend. Zu erfragen in 
demſelben Hauſe, 2 Treppen. (1012 


Ein zur Getreidelagerung benutzter 


Montag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr, 
im i Gaſthauſe zu 
isn 
mit dem Bemerken Termin angeſetzt, 
daß ca. 898 Stück Langholz, unter 
welchem eine größere Anzahl ſehr 
ſtarker Hölzer 
aus den Schlägen Belaufs Matem⸗ 
blewo, Diſtrict 19, 27, 37, 
aus den Schlägen Belaufs Schäferet, 
iſtrict 86, 97, 
aus den Schlägen Belaufs Grenzlau, 
Diſtrict 113, 117, 120, 135, 
aus den Schlägen Belaufs Tauben⸗ 
waſſer, Diſtrict 148, 156, 196, 198 
zum Ausgebot kommen, daß die Be⸗ 
laufsbeamten angewieſen ſind, die 
zum Verkauf beſtimmten Re auf 
Verlangen vorzuzeigen und daß die 
Aufmaßbücher in der Oberförſterei in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 
41 Uhr eingeſehen werden können. 
Forſthaus Oliva, d. 15. Febr. 1885. 


Der Königl. Oberförſter. 


Nutzholz⸗Verkauf 
für Großhändler. 
Königl. Oberförſterei Bülows⸗ 
heide bei Lippink. 


Auf nachſtehende Langhölzer von 
0,51 115 4,65 Feſtmeter pro Stück, 


mlich: 
ca. 338 Stück Kiefern J. Klaſſe mit 
842,65 Feſtmeter, 
ca. 604 Stück Kiefern II. Klaſſe mit 
1018,04 Feſtmeter, 
ca. 1181 Stück Kiefern III. Klaſſe mit 
1434,56 Feſtmeter, 
ca. 1152 Stück Kiefern IV. Klaſſe mit 
923,60 Feſtmeter, 
werden verſiegelte, mit der Aufſchrift 
2 Holzſubmiſſion“ verſehene Offerten 
dis zum 9. März er., Mittags 12 Uhr, 
entgegengenommen. 
ieſe aus dem diesjährigen Ein⸗ 
ſchlage ausſortirten beſten Hölzer des 
ganzen Reviers, die geröthet und be⸗ 
beilt ſind, lagern ſämmtlich dicht an 
der Chauſſee von Walubien nach 


Man hüte sich vor minderwertigen 
Nachahmungen und achte genau auf 
Firma und Schutzmarke, 1012 


Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


5 in allen Dimenfionen, 
Eiſenbahnſchienen 
bis 24° Länge 
empfiehlt 25 ganz billigen Preiſen 


ranco Bauſtelle. 
Ferner: 


Gruben- Schienen 
in 8 verſchiedenen Profilen, 
gerichtete Flossnägel 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


2 
Wein-Eliqueiten, 
Berlin W., F. E. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. 175 
Muſter franco gegen franco. 
r 8 


Comtoir: 


vorzügliches Malzextract⸗Bier hat alle unſere Hoffnungen weit über⸗ 
troffen, und können wir 's nur Jedermann empfehlen. 


Bei Blutarnuth. Seilbericht aus: 

Weißenſee bei Berlin, 17. October 1884. 
Ihr Malzextract⸗Bier bekommt es gc ae i 

yr tordentlich gut, wie ich. 1a) Gebrauch der 

0 a Sie höflich erſuche, mir wiederum 


50 % baldmögli u ſenden. 
50 dee Wichacheungspoll Guſtav Lichtenftein, 
Sufpector des jüd. Friedhofes in Weißenſee. 
Wegen mehr als hunderttausend Heilungen in 37 Jahren 
61 mal gekrönt. f 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig. 5 
Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen wie 
Provinz weitere errichtet. 


der W 
(224 


Für Gartenliebhaber! 


Soeben erschienen 3 


Neuestes Preis-Verzeichniss für 1885. 
über Garten- Feld- und Blumensamen, 
Preis- Verzeichniss über Pflanzen aller Art, 
grosse Vorräthe von Coniferen, Obst- 


bäumen, Alleebäumen, Sträuchern etc. 
Preisermässigung bei grösseren Partien). 


IIlustriries Preis-Verzeichniss 


7 öglichen, zum Gartenbau gehörigen Artikel 
Ki Werden gell. Anfrage sofort franco zugesandt. 


Peter Smith & Co. 


a 2 Aevege 
Augenblicks-Copist apa 
Erfindung zum Bervieifätign von Schreſten. 
Zeichnungen, Noten ꝛc., ſowie auch von Pl. en, 
Zeichnungen zc,, die auf Metallpistteen 
gefertigt find. Porto⸗ Ermäßigung als Druck, 
ſachen. Apparate von 8 Mark an intl. ſänemtlichen 
Zubehör. Proſpekte, Druckproben gratis u d jur. 
Zittau i. S. Carl Dammamm. 
Inhaber d. D. R. P. No. 25393, Oe. U. Pr. No. 27183. 


Brennerei. 


Den hochgeehrten Herren Brennerei⸗ 
beſitzern empfehle ich mich zur unent⸗ 
geldlichen Vermittelung tüchtiger und 
zuperläſſiger Brennerei⸗Beamten an⸗ 
gelegentlichſt. 


haben ſich die abweſenden Mili 
geſucht. en 9 Dienſtbücher 115 9 der Erſchienene 133 
find unter Nr. 1087 an die Exped. unterwerfen. f 
beer Zeitung zu richten. N Der Vorſtand. 


Neuenburg, ca. 4 k - A. Dams Inhaber: Julius Rüppell und Theodor Klink). in Koch, d. zugl. Conditor iſt mit = ; : un 
burger Weicfelahlage a Borfteher des Pr. Brennerei- Hamburg, Er. Urs 10, Baumschulen in Bergedorf. E guten Enipfehlungen ſucht Stelle. Druck u. Verlag v. A W. Kafeme 
vom Bahnhofe Warlubien. Verwalter⸗Vereins. (1187 Jegliche Steuerrevision wird hier besorgt. (428 | Nah. Meldungen Jopengaſſe 6, 1 Tr. in Danzig. 


